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Heim zur Scholle!
Wie ein Abſchnitt aus einem Roman dürfte ſich für

landfremd gewordene Städter der unlängſt von einigen
Studenten der Berliner Univerſität am Schwarzen Brett
angeſchlagene Wunſch geleſen haben, während der Sommer-
ferien gegen freie Station und ein Taſchengeld auf dem
Lande bei der Erntearbeit zu helfen. Eigentlich ſollte man
meinen, daß dies das Natürlichſte von der Welt ſei. Wer
auf dem Lande groß geworden iſt, kennt die Freuden der
Erntearbeit, und in bäuerlichen Familien gehört es durch
aus nicht zur Seltenheit, daß Neffen oder entferntere Ver
wandte zur Herbſtarbeit kommen und neben der Stärkung
ihrer Geſundheit ſich ein Sümmchen erſparen, das ihnen im
Winterſemeſter kleine Ausgaben geſtattet, die ſonſt ihnen
verſagt wären. Gewiß iſt noch keiner dieſer jungen Leute
auf den Gedanken geraten, daß er mit ſolcher erfriſchenden
Arbeit ſich etwas vergäbe, und die Berührung mit der
Landarbeiterſchaft hat für ihn nur ähnlich ſtärkende ſeeliſche
Werte gehabt, wie ſpäter oder vielleicht auch vorher ſchon
der gleiche Dienſt unter der Waffe. Der Städter aber
ſcheint dieſe Bedeutung der Landarbeit gar nicht mehr
faſſen zu können. Denn wohl iſt er gewohnt, die im Elende
verkommende proletariſche Jugend auf Ferienkolonien zu
ſchicken, aber beileibe darf ſie dort nicht etwa arbeiten. Aus
der gleichen kümmerlichen Auffaſſung wirklich ſozialer
Lebenswerte heraus kann man ja auch tagtäglich in der
waſchecht fortſchrittlichen Preſſe Aufſätze voller Entrüſtung
über den angeblichen Mißbrauch leſen, den die „Agrarier“
mit den Kindern treiben, indem ſie für dieſe Kartoffelferien
fordern. Jn Wirklichkeit liegt dieſe Sache doch ſo, daß die
Kinder ihren Eltern beim Kartoffelbuddeln helfen und
damit nicht nur das Einkommen der Familie weſentlich ver-
ſtärken helfen, ſondern auch für ihre Geſundheit mehr tun,
v zwei Ferienkoloniebeſuche zuſammengenommen bewirken
önnten.

Ob die Mehrzahl der Studierenden, die jenen Auf-
ruf erließen, dabei durchweg von der Sehnſucht nach der
Scholle geleitet ſind, mag dahingeſtellt bleiben. Jedenfalls
ſpricht aus ihrem Geſuche etwas Derartiges heraus, und
tatſächlich wäre es in hohem Grade wünſchenswert, daß ge-
rade ſolche Studenten ſich mit dem Weſen der Landarbeit
vertraut machten, die nicht von Jugend auf das Landleben
kennen. Aus der Berührung mit der Landbevölkerung
würde ihnen unzweifelhaft das Verſtändnis für eine ganze
Reihe von Fragen, ja, mehr als das, ein neuer Geſichts-
winkel für die Beurteilung des Lebens überhaupt, aufgehen,
die dem in ſeinen Vorurteilen befangenen Städter ver
ſchloſſen bleiben.

Und dies wäre um ſo wünſchenswerter, als im vor
liegenden Falle gewiſſe liberal-ſoziale Tendenzen mitgeſpielt
zu haben ſcheinen. Ein Mitarbeiter des „Berliner Tage-
blattes“ hat nämlich einige der Berliner Studenten aufge
ſucht und das Ergebnis ſeiner Unterredung mit ihnen ver
öffentlicht. Ob dieſe Veröffentlichung vollſtändig iſt, oder
ob nicht vielmehr aus den erhaltenen Antworten nur die
herausgeſucht ſind, die dem liberalen Standpunkte des „Ber-
liner Tageblattes“ entſprechen, muß dahingeſtellt bleiben.
Jedenfalls iſt der Ausfrager weit vom Weſen der Sache
abgeblieben, indem er nach dem Vorbilde des „Vorwärts“
durch ſeine Fragen die ganze Angelegenheit unter den Ge
ſichtspunkt der Lohndrückerei brachte. Ein Student der
Medizin hat ihm hierauf allerdings eine höchſt bezeichnende
Antwort gegeben

„Jch weiß hier von einem ſehr bekannten Architekten. Der
Mann iſt mir geſellſchaftlich unerreichbar. Aber ich weiß auch,
daß der Mann drei Jahre in Amerika war, und daß er bei
ſeiner Ankunft etwas billiger gearbeitet hat als der Nigger, der
ſich auch um die Hausdienerſtelle bewarb. Aechtet das den
Mann vielleicht drüben? VBoſton zum Beiſpiel iſt eine Stadt
von höchſter und feinſter Kultur. Würde n Tatſache dort
etwa dieſe Anerkennung ſpäterer Leiſtung hindern? Glauben
Sie doch nicht, ich ſei der einzige, für den das Angebot dev
Landarbeit geradezu einen materiellen Glücksfall bedeutet!
Ich ſage Jhnen, es giet hier Studenten, die ein viel jämmer-
licheres Leben, ein viel proletariſcheres Daſein führen als die
ärmſten organiſierten Arbeiter. Es iſt hochmütig, ihnen darum
Vorwürfe zu machen, oder ihnen gar von irgendwelcher Seite
ob nun von der Behörde oder von der Arbeiterſchaft die

Berechtigung zum Studium zu verſagen. Jch übernehme die
Landarbeit zu dem ſchäbigen Tagelohn von 75 Pfennig,
weil es mir bisher in Berlin auf der Univerſität ſchlechter ge
gangen iſt. Ich verliere dabei acht Wochen Studienarbeit, aber
ich gewinne wenigſtens einen gekräftigten Körper!“

Um dieſe Frage zunächſt abzutun, müßte dem jungen
Mediziner erwidert werden, daß freie Station und 75 Pfg.
pro Tag für einen ungelernten Arbeiter, der er in land
wirtſchaftlichen Dingen doch iſt, keineswegs einen „ſchäbi-
gen Tagelohn“ darſtellen. Es kommt auch hier wieder die
Verkennung des Wertes der Normalleiſtungen auf dem
Lande im Vergleich zu der Kaufkraft des vom Jnduſtrie-
arbeiter verdienten Barlohnes zu Platze. Nicht nur zahl
reiche Studenten führen ein ſehr viel jämmerlicheres Leben
wie der junge Mediziner bei der Erntearbeit auf dem
Lande führen wird, ſondern auch ſehr viele organiſierte
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Arbeiter, denen die an ſich hohen Löhne nach Abzug von
Miete, Fahrgeld zur Arbeitsſtelle uſw. eine ſehr viel
ſchlechtere Ernährung geſtatten, als die Koſt ſein wird, die
der junge Mediziner bei ſeinen Arbeitgebern findet. Ganz
abgeſehen davon, daß die Frau eines ſolchen Jnduſtrie-
arbeiters kaum 75 Pfg. in bar übrig haben würde. Dieſe
Einſicht iſt ſchließlich auch dem Mediziner aufgedämmert,
denn er antwortete dem Ausfrager folgendes:

„Glauben Sie etwa, ich tue das zu meinem Vergnügen?
Ja, natürlich hat der „Vorwärts“ recht, aber er verſchweigt,
da manche von uns auf der Univerſität leben wie die Hunde.
Jch muß mich ſelbſt erhalten. Haben Sie mal Unterricht ge
e Na, dann wiſſen Sie vielleicht, wie maßlos ſchwer es

iſt, Stunden zu kriegen. So gut wie unmöglich iſt es den
meiſten, ſoviel Stunden zu kriegen, daß man davon leben kann.
Uebrigens gibt es einen Moment, wo man dieſe fürchterliche
Schinderei nicht mehr aushält. Jch bin froh, daß ich endlich
einmal aufs Land komme. Wir kriegen freie Station und täg-
lich 75 Pfennige. Offen geſagt, ich hätte es auch für
60 Pfennige getan. Das wäre freies Wohnen und Eſſen, und
monatlich 18 Mk. bar. Seit den zwei Jahren, in denen ich
ſtudiere, habe ich ſoviel Ueberſchuß über die Beſtreitung meiner
gewöhnlichſten Lebensbedürfniſſe hinaus nicht gehabt!“

Bei dieſer beklagenswerten Lebenslage kann es natür
lich nicht überraſchen, daß dieſer junge Student und zeit
weilige Landarbeiter die wohlwollende Stellung ſehr wenig
zu würdigen weiß, die die Behörden zu der neuen Be
wegung einnehmen. Er erblickt darin nichts weiter als
eine materielle Unterſtützung der Agrarier, da die Behörden
„davon bequeme und billige agrariſche Gegenmaßregeln
gegen die Landflucht erwarten“. Kümmerlicher könnte
ſchwerlich die Sachlage verkannt werden!

Weit angenehmer berührt die Auffaſſung eines anderen,
der vor ſeiner Doktordiſſertation ſteht und die ſoziale Lage
der Landarbeiter praktiſch zu ſtudieren beabſichtigt:

„Alle dieſe ſozialpolitiſchen Arbeiten“, erklärte er,
„haben bis jetzt einen Fehler. Entweder ſie ſind von oben
geſehen, ſozuſagen aus der Luftballonperſpektive, ohne den
rechten Sinn, je ſogar ohne den rechten Willen, dem Land
arbeiterproblem auch einmal von einem anderen Stand
punkte als dem rein großagraxiſchen nachzugehen. Oder
dieſe Studien werden gleichſam von unten geſchrieben, aus
einer Froſchperſpektive. Aber noch dazu aus einer falſchen,
nämlich faſt immer vom Standpunkte des Jnduſtriearbeiters
aus. Alſo ebenſo tendenziös. Noch nie iſt dieſes Problem
aber wiſſenſchaftlich behandelt worden, und dennoch lebendig.
Das heißt, es gibt dafür nur eine Möglichkeit: Es muß
von jemandem angepackt werden, der nicht ſelbſt Land
arbeiter iſt, alſo der die ganze Situation in beiden Lagern
überſchaut, der ſich aber dennoch in die wirklichen Verhält
niſſe, Bedürfniſſe und in den Geſichtskreis des Landarbeiters
hineinzuſetzen vermag!“

Das iſt an ſich ein unbeſtreitbar löblicher Vorſatz. Nur
ſteht zu befürchten, daß dieſer Studierende in ſich einen
Meſſias-Beruf ſpürt, noch bevor er das Geſamtgefüge der
land wirtſchaftlichen Arbeit hinreichend kennen gelernt hat.
Denn die Landarbeiterfrage iſt heute, wo die Landwirtſchaft
ſich gezwungen ſieht, ihre in die Großſtädte fortgelockte, alt
eingeſeſſene Arbeiterſchaft durch hergelaufene Slawen not
dürftig zu erſetzen, leider auch zu einer nationalen geworden.
Es wäre deshalb im Jntereſſe unſeres Vaterlandes ſehr zu
beklagen, wenn dieſe an ſich geſunde Bewegung innerhalb
der ſtudierenden Jugend einen gewiſſen nihiliſtiſchen Zug
bekäme, wie ihn die ihrerſeits bereits gänzlich proletari-
ſierten ruſſiſchen Studenten ins Land tragen. Um ſo mehr
würde dies zu beklagen ſein, als die ſlawiſche Arbeiterſchaft
ihrerſeits nur allzu ſehr mit revolutionären Anſchauungen
durchſetzt iſt. Wenn es irgendeine Frage gibt, die reifes
Urteil und zugleich ernſtes geſchichtliches Studium erfordert,
ſo iſt es dieſe. Dem durchſchnittlichen Liberalismus erſcheint
es ja freilich als gegebene Wahrheit, daß zur Zeit der
SteinHardenbergſchen Bauernbefreiung die Landarbeiter
durch die begehrlichen Großagrarier ſchollenlos gemacht
ſeien. Das genaue Gegenteil war aber der Fall. Denn die
Loslöſung des Landarbeiters von der Scholle galt ebenſo
als oberſte Forderung des damaligen Liberalismus wie die
Befreiung der Scholle im Jntereſſe des ſpekulierenden
Kapitals. Dieſer verhängnisvolle Fehler, daß die Stein-
Hardenbergſche Geſetzgebung nur den ſpannfähigen Bauer
mit Land verſah, den Landarbeiter aber lediglich auf ſeine
Arbeitskraft verwies, iſt gerade ſeitens der konſervativ ge-
richteten Nationalökonomen, insbeſondere von v. d. Goltz,
rechtzeitig erkannt worden, und die emſige Koloniſations-
arbeit der Landwirtſchaft läuft ja heute hauptſächlich darauf
hinaus, dieſen Fehler wieder gut zu machen. Erſt in Be
rückſichtigung der ſchweren nationalen Gefahr, welche die
Landflucht darſtellt, kann der „aufs Land gehende“ ſtädtiſche
Studierende den rechten Geſichtswinkel zur Beurteilung der
ganzen Frage gewinnen.

Aber ſelbſt wenn ihm das gelänge, ſo wäre das Problem
doch damit noch lange nicht erſchöpft. Der Hauptſegen der
neuen Bewegung würde vielmehr darin liegen, daß unſerer
ſtädtiſchen Jugend wieder das Verſtändnis aufginge für die
Leib und Seele erfriſchende ländliche Arbeit, die im Sonnen-
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brande wie an trüben Tagen ſo ſehr in unmittelbarer
Wechſelwirkung mit der Schöpferkraft der Natur bleibt wie
keine andere in der Welt. Hier in der Landarbeit iſt alles
organiſch, alles Denken daher auf den letzten Urgrund aller
Dinge gerichtet. Jn der Jnduſtrie iſt die Arbeit des Ein
zelnen losgelöſt von dem Grundgedanken, der die Geſamt-
heit leitet und der nur wenigen Köpfen zum Bewußtſein
kommt. Deshalb hat der Bauer und der unverdorbene
Landarbeiter auch eine organiſche Staatsauffaſſung, die dem
Jnduſtriearbeiter mit dem Ueberblick über ſeine Arbeits-
teilung ebenſo verloren geht wie das freudige Bewußtſein,
wozu er auf der Welt iſt.

Uns iſt ein vom Lande ſtammender weſtfäliſcher Land
rat bekannt, der ſeine beiden, jetzt Rechtswiſſenſchaft
ſtudierenden und in einem ſtudentiſchen Korps ſtehenden
Söhne ſeit den oberen Gymnaſialklaſſen alljährlich in ſeine
öſtliche Heimat zur Erntearbeit geſandt hat. Dieſe Jüng-
linge haben ſich ſtets auf dieſe Ferienarbeit gefreut, aus der
ſie ſo viel Achtung vor dem Ernſte der Landarbeit geſchöpft
haben, die dem Städter immer mehr verloren zu gehen
droht. Und auch ein Dichter iſt uns bekannt, der die Frage
nicht nach Tolſtoiſchem Vorbilde und ſozialdemokratiſchem
Vorurteile, ſondern aus der Erfahrung eines reifen Herzens
darſtellt: Karl Boettchers. Jn einem Romane, der den
gleichen Titel führt, den wir dieſem Aufſatze gegeben haben:
„Heim zur Scholle!“ ſteht ein Gedicht, das wir allen denen
zur Beherzigung empfehlen möchten, die im Gewirr der
Großſtadt den Blick und das Verſtändnis für die Bedeutung
des Landes und die ſchweren Gefahren der Landflucht immer
mehr verlieren:

„Ein duftumfloſſenes, reifes Noggenfeld,
Daraus der Erde Segensſtröme quellen,
Möcht' ich zum Frommen einer Großſtadtwelt
Jhr nächtlich auf den ſtarren Marktplatz ſtellen.

Daß in der Frühe mit dem Morgenrot
Sein Segen kann in aller Herzen rinnen,
Daß ſie ſich auf den Tag und auf ihr Brot,
Auf Gott, auf Erde und ſich ſelbſt beſinnen.“

Ueber die Verwertung der diesjährigen
Getreideernte

geben die „Berl. Pol. Nachr.“ folgenden 7 Raum
„Bei den jüngſten Erörterungen der Preſſe darüber, ob die

Landwirte das früh geerntete Getreide et gleich verkaufen
ſollen oder nicht, iſt, ſoweit erſichtlich, ein Umſtand noch nicht
voll gewürdigt worden, nämlich der, daß infolge des ſehr
d Zeitpunktes der Ernte das Erntejahr ſich über

ie normale Zeit entſprechend verlängert und demzufolge auch
die Erntevorräte den Bedarf des Jnlandes für einen längeren

eitraum als gewöhnlich zu decken haben. Unter dieſem
ſichtspunkte gewinnt die Frage, ob die Erntevorräte bald

an den Markt gebracht oder vorſorglich für ſpätere
Verwertung gelagert werden ſollen, eine über das
pekuniäre Jntereſſe der Landwirte hinausgehende Bedeutung.
Wenn jetzt über den unmittelbaren Bedarf des heimiſchen Ver
brauches hinaus Getreide verkauft wird, ſo iſt nicht nur ein
bei den ohnehin nicht günſtigen Ernten ſehr unerwünſchter
Druck auf die Preiſe der landwirtſchaftlichen eugniſſe,
ſondern auch eine beträchtliche Ausfuhr heimiſchen Getreides
ins Ausland zu befürchten. Die in nicht allzureichen
Getreidevorräte würden daher, obwohl ſie für den Bedarf von
mehr als einem Kalenderjahr reichen ſollen, ſo künſtlich über
das normale Maß hinaus vermindert werden. Alsdann würde
die Befürchtung ſchwer abzuweiſen ſein, daß in der zweiten
Hälfte des Erntejahres die Vorräte ſehr knapp wären und
unſere Verſorgung mehr als erwünſcht vom Auslande abhängig
r wird. Damit würde vorausſichtlich auch eine beträcht-
iche Steigerung der Preiſe gegenüber den jetzt künſtlich nieder

gehaltenen Preiſen zu erwarten ſein. Jm Jntereſſe einer gleich
mäßigen und geſunden Preisbildung ſowohl wie im Intereſſe
einer befriedigenden Verſorgung des heimiſchen Verbrauchs
erſcheint daher der Rat, jetzt nicht unter allen Umſtänden zu
verkaufen, ſondern die Getreidevorräte lieber für ſpätere Ver
wertung aufzubewahren, durchaus zweckmäßig.“

Von der nächſten Landtags-Tagung.
Ueber die Frage, ob der preußiſche Landtag zu ſeiner

nächſten Tagung ſchon im Herb ſt oder wie gewöhn
lich erſt im Januar einberufen werden wird, iſt eine
Entſcheidung noch nicht getroffen. Man wird wohl auch in
der Annahme nicht fehlgehen, daß ſie erſt gefällt werden
wird, wenn die preußiſchen Miniſter von ihren Urlaubs-
reiſen wieder in Berlin eingetroffen ſein werden. Ueber
den Beratungsſtoff, der dem Landtage in der näch-
ſten Tagung vorgelegt werden wird, dürfte dagegen jetzt be
reits Uebereinſtimmung herrſchen. Außer dem Etat für
1912, der auf alle Fälle erſt im Januar nächſten Jahres
vorgelegt werden wird, wird den Landtag in erſter Reihe
die organiſche Steuerreform beſchäftigen, deren
demnächſtige Vorlegung einer Gefetzesbeſtimmun
Dieſe Steuerreform die ſich auf Einkommen und Er
gänzungsſteuer beziehen wird, iſt bekanntlich beſtinnnt, die
Huſchläge in Wegfall zu bringen, die ſeinerzeit für Ein



4

4
h

h

4

h

kommen und Ergänzungsſteuer zur Deckung der Koſten der
allgemeinen preußiſchen Dienſteinkommensverbeſſerung
eingeführt waren. Außerdem ſoll den Landtag in der
nächſten Tagung der nunmehr zwei Jahrzehnte in Vorbe
reitung befindliche Waſſerrechtsgeſetzentwurf
und mit ihm zuſammen der neue Fiſchereigeſetzent-
wurf beſchäftigen. Es iſt bekannt, daß beide ſoweit vor
bereitet ſind, daß eine Entſchließung des Staats miniſteriums
über die Einbringung beim Landtage erfolgen kann.
Schließlich wird auch noch eine Anzahl kleinerer Ent-
würfe vorgelegt werden, darunter verſchiedene, die bereits
in der vorigen Tagung beraten, aber unerledigt gelaſſen
waren, und mehrere, deren Einbringung in der vorigen.,
Tagung angekündigt war. Es iſt ganz ſicher, daß das
Arbeitsprogramm, das den Landtag für die nächſte Tagung
erwartet, recht umfangreich und wichtig ſein wird. Würde
deshalb nur das Moment ſeiner beſſeren Bewältigung bei
der Entſcheidung über den Beginn der nächſten Tagung in
Betracht kommen, ſo würde wohl der Herbſt n weiteres
gewählt werden. Man wird aber auch, wie offiziös ange
deutet wird, erwägen müſſen, daß ſich in dieſem Arbeits
programm Vorlagen befinden, die erhebliche Meinungsver-
ſchiedenheiten zwiſchen großen Bevölkerungskreiſen auslöſen
könnten, auf deren Zuſammenwirken bei den nächſten Reichs
tagswahlen Wert gelegt werden muß. Dieſe Meinungs-
verſchiedenheiten vor den nächſten Reichstagswahlen zum
vollen Ausbruch kommen zu laſſen, würde, ſo heißt es in
einer halbamtlichen Mitteilung, vom Standpunkte der allge
meinen Politik vielleicht nicht zweckmäßig ſein.
Jedenfalls wird bei der Entſcheidung über den Anfangs-
termin der nächſten preußiſchen Landtagstagung auch dieſes
Moment und nicht bloß dasjenige der zweckmäßigſten Er
ledigung des Arbeitsprogramms eine Rolle ſpielen. So
wird man alſo wohl ſich darauf einzurichten haben, daß
der Landtag erſt für den Januar künftigen
Jahres einberufen werden wird.

Jentſches Reich.
Die Herbſtmanöver der Flotte. Am 20. Auguſt zieht

Admiral v. Holtzendorff zur Abhaltung der großen Herbſt
übungen drei Panzergeſchwader, zwei Verbände an Auf-
klärungs-Kreuzern, ſechs Torpedobootsflottillen, die Unter
ſeebootsflottille und die Minenſuchsdiviſionen mit den
Spezialſchiffen zur Herbſtmanöverflotte zuſammen.

Poſtſcheckverkehr. Jm Reichspoſtgebiet iſt die
Zahl der Kontoinhaber im Poſtſcheckverkehr Ende Juli 1911
auf 57 870 geſtiegen. (Zugang im Monat Juli allein 880).
Auf dieſen Poſtſcheckkonten wurden im Juli gebucht 1069 Mil
lionen Mark Gutſchriften und 1057 Millionen Mark Laſtſchriften.
Das Geſamtguthaben der Kontoinhaber betrug im Juli durch
ſchnittlich 121 Millionen Mark. Jm Verkehr der Reichspoſt
ſcheckämter mit dem Poſtſparkaſſenamte in Wien, der Poſtſpar-
kaſſe in Budapeſt, den r Poſtſcheckbureaus und der
belgiſchen Poſtverwaltung wurden faſt 42/, Millionen Mark
umgeſetzt, und zwar auf 2120 Uebertragungen in der Richtung
nach und auf 9030 Uebertragungen in der Richtung aus dem
Auslande.

Erhebungen über Jugendfürſorge. Vom Unterrichts
miniſterium werden zurzeit Erhebungen veranſtaltet, die im
Jntereſſe der Weiterbildung der Jugendfürſorge liegen.
Die Veranlaſſung zu dieſen Erhebungen gab der Umſtand,
daß vor einiger Zeit die Fonds zur Jugendpflege, die ſich
in verſchiedenen Miniſterien befanden, zuſammengelegt und
dem Unterrichtsminiſterium zur einheitlichen Verwendung
übergeben worden ſind. Die Erhebungen ſind nach Kreiſen
angeordnet und betreffen die folgenden Fragen: Wie
groß iſt die Anzahl der Jugendheime? Wieviel Jugendliche
im Alter von 14 bis 20 Jahren haben ſich Vereinigungen
angeſchloſſen, und zwar kirchlichen, nationalen Turnver
einigungen, Spiel- und Sportvereinigungen und Jugend-
vereinen? Ueber die Jugendvereine wird beſondere Aus-
kunft verlangt, ob ſie ſich im Anſchluß an Mittel und Volks-
ſchulen oder an ländliche, gewerbliche und kaufmänniſche
Fortbildungsſchulen befinden. Die dritte Frage betrifft
den Anſchluß von Jugendlichen an ſonſtige Vereine, die im
vaterländiſchen Sinne geleitet werden. Jn den Erhebungen
ſoll fernerhin zum Ausdruck kommen, wieviel Perſonen
insgeſamt an den einzelnen Veranſtaltungen teilnehmen.

Die Bremer Spionageaffäre. n der Affäre des
unter Spionageverdacht in Bremen verhafteten Engländers hat
ſich der Rechtsanwalt Dr. Finke, der die Verteidigung des
Angeſchuldigten übernommen hat, zuſammen mit dem engliſchen
Rechtsanwalt Boſton Bruce nach Wiesbaden begeben, um dort
mit den Angehörigen des Verhafteten Rückſprache zu nehmen.
Die Behörden hüllen ſich nach wie vor in Stillſchweigen man
nimmt jedoch in unterrichteten Kreiſen an, daß der Verdächtigte
ein Bruder des Rechtsanwalts Dr. Mortimer Woolf iſt.
Beſonders gut Eingeweihte wiſſen für die Wiesbadener Reiſe
des engliſchen Rechtsanwalts noch eine andere Erklärung abzu
geben. Jhrer Jnformation nach ſei die Reiſe Bruces garnicht
nach Wiesbaden, ſondern nur bis Wilhelmshöhe gegangen,
um dort für ſeinen geheimnisvollen Klienten die Jntervention
des Monarchen in Anſpruch zu nehmen. (7?)

Ausland.
Revolutionsbewegung in Spanien.

Das Kriegsgericht von Cadix hat nach einer Mit-
teilung von Canalejas an die Preſſe von den der ſchweren
Gehorſamsverweigerung der „Numancia“
angeklagten Matroſen nur einen zum Tode ver
urteilt, während die übrigen lebenslängliche Zwangs-
arbeit oder geringere Strafen erhielten. Das Todes
urteil iſt bereits am Mittwoch abend auf der Höhe
von Cadix in Gegenwart der im Hafen liegenden Kriegs-
ſchiffe, die hinausgedampft waren, vollzogen worden.

Jn Cadix iſt der Generalſtreik ausgebrochen als
Kundgebung für die Begnadigung der verurteilten Sol
daten der „Numancia“. Arbeiterorganiſationen durchzogen
die Straßen und proteſtierten gegen die Vollſtreckung des
Todesurteils. Die revolutionäre Bewegung in der ſpani
ſchen Marine ſcheint trotz der gegenteiligen Regierungs
erklärung eine größere Ausdehnung zu beſitzen. Man ſpricht
in Cadix von neuen Fällen von Gehorſamsverweigerung an
Bord der Kreuzer „Cattaluna“ und „Eſtremadura“. Die
Marinebehörde ſtellt die Gerüchte zwar als unwahr hin,

doch iſt es befremdlich, daß die „Cattaluna“ am Mittwoch
um Mitternacht in Begleitung zweier Kreuzer und eines
Torpedobootes den Hafen mit unbekanntem Ziel verlaſſen
hat. Man glaubt, daß es geſchehen iſt, um den revolu-
tionären Matroſen bei einer Erhebung die Verbindung mit
dem Feſtland und die Unterſtützung der Hafenbewohner zu
entziehzen.

Verhaftung eines portugieſiſchen Verſchwörers.
Die „Central News“ meldet über Badajoz aus Liſſabon, daß

an Bord des unter engliſcher Flag fahrenden Dampfers„Araguaya“ der portugieſiſche r Joao Henriques verhaftet
worden iſt. Der Jeſuit befand ſich auf der Fahrt nach Braſilien,
um dort im Auftrag des portugieſiſchen Monarchiſtenführers
Kapitän Conceiro eine Agitationsreiſe zur Aufbringung des
Geldes für den Ankauf eines Kreuzers und von Waffen und
Munitionsvorräten zu unternehmen. Bei ihm wurde ein voll
ſtändiger Operationsplan für einen Einfall der Monarchiſten
von Spanien nach Nordportugal ken Auch eine Liſte
mit den Namen der führenden portugieſiſchen Verſchwörer, unter
dent ſich mehrere aktive Offiziere befinden ſollen, wurde beſchlag
nahmt.Aus der Meldung der „Central News“ geht nicht hervor, auf
weſſen Betreiben und durch wen die Verhaftung des Jeſuiten an
Bord des engliſcher Gerichtsbarkeit unterſtehenden Schiffes ſtatt
fand. Auch liegt keine Meldung darüber vor, wohin Jogo Hen-

riques überführt worden iſt. t
Vertrag über eine Aufteilung Perſiens.

Jn Kreiſen der franzöſiſchen Kolonie in Konſtantinopel
behauptet man, daß Rifaat Paſcha vor ſeinem Weggang nach
Paris, wo er als Nachfolger Naum-Paſchas den Botſchafter
poſten übernehmen wird, einen Geheimvertrag zwiſchen der
Türkei, Rußland und England über Perſien zum Abſchluß
gebracht habe. England hätte nach dem Vertrage ein Vor
recht auf die Provinzen Farſiſtan und Kirman, erhält alſo
das an Belutſchiſtan ſtoßende Südperſien als Jntereſſen-
Sphäre zugewieſen. Die Pforte ſei hiermit einverſtanden,
obgleich durch Englands Vordringen in Südperſien die
ſtrategiſche Bedeutung der Bagdadbahn abgeſchwächt werde.
Rußland erhält in Täbris und Reſcht, dem Schlüſſel zur
perſiſchen Hauptſtadt Teheran, vollkommen freie Hand. Die
Türkei endlich erhält ihre Anrechte auf Urmia, das früher
bereits einmal türkiſch war, beſtätigt, und kann zu paſſen
der Gelegenheit von neuem von dieſer oſtperſiſchen Provinz
Beſitz ergreifen.

Die kneifenden franzöſiſchen Generale. Jnfolge eines
jüngſt vom Kriegsminiſter erlaſſenen Rundſchreibens, nach
dem alle höheren Offiziere und namentlich die von etwas
zweifelhafter körperlicher Eigenſchaf“ ausnahmslos an den
bevorſtehenden großen Manövern teilnehmen ſollen, brachte
eine Anzahl von Generalen Urlaubsgeſuche ein oder machte
ſonſt Gründe geltend, um den Manövern fernbleiben zu
können. Alle diesbezüglichen Ceſuche wurden durchweg ab
gelehnt. Der Miniſter erklärte, alle höheren Offiziere, die
den Manövern nicht beiwohnen, zur Dispoſition zu ſtellen.

Portugal. Jn der Nationalverſammlung beſtritt
an Mittwoch der Miniſter des Auswärtigen, Machado, Rekla-
mationen betr. das Eigentum von religiöſen Kongregationen er-
halten zu haben, und betonte den guten Glauben der Regierung,
die den Gerichtshöfen die Abwägung der
betr. das Eigentum überlaſſen habe. Der Miniſter fügte hinzu,
ſeit der Proklamierung der Republik ſei keine deutſche Miſſion in
Angola gegründet worden. Eine internationale Gefahr beſtehe
nicht. Hinſichtlich der Präſidentenwahl beſchloß die Nationalver-
ſammlung mit 123 gegen 50 Stimmen, daß an der Spitze der
Republik nur ein Präſident ſtehen ſolle.

Großbritannien. (Oberhau s.) Lansdowne erklärte:
Es iſt ganz richtig, daß wir die Regierung
zwingen können, eine Politik einzu-ſchlagen, die ihr unangenehm iſt, und daß
wir dieſe Politik dem König aufzwingen
können. Er gab alsdann dem Hauſe zu bedenken, daß,
falls eine bedeutende Ernennung von Peers ſtattfinden
werde, dies erſt der Anfang eines längeren Kampfes ſei, in
dem die Lords vor allem eine geſchloſſene Partei ſein
müßten. Deshalb hoffe er, daß das Haus nicht ſchwach und
uneinig ſein möge infolge der Anwendung der königlichen
Prärogative. Nachdem noch mehrere Redner geſpyochen
hatten, wurde die Debatte vertagt.

Die Luftſchiffahrt.
Luftfahrzeuge im Kaiſermanöver.

Am Kaiſermanöver werden nicht nur 45 Mitglieder
des Deutſchen Freiwilligen Automobilkorps mit ihren
Kraftwagen teilnehmen, ſondern es iſt auch die Zuteilung
von zwei Militär rluftſchiffen auf die Parteien
vorgeſehen, und ebenſo werden Flugzeuge herangezogen
werden. Nähere Beſtimmungen über die Luftſchiffe und die
Flugzeuge ſtehen noch aus. Von den Verkehrstruppen
werden 1——2 Eiſenbahnkompagnien zum Aufbau der Luft
ſchiffhallen kommandiert werden. Die transportablen
Luftſchiffhallen ſind etwa 100 Meter lang, 24 Meter hoch
und 20 Meter breit. Als Zeltträger dienen Mannesmann-
ſtahlrohre, das Dach der Hallen iſt aus Segeltuch gefertigt,
das waſſerdicht imprägniert iſt. Der Aufbau der Hallen
kann innerhalb 24 Stunden erfolgen; ihre Einrichtung
bietet vor allem den Luftſchiffen bei ihrer Unterbringung
und Ausfahrt hinreichenden Schutz.

Ueber den verlaſſenen Freiballon,
der zwiſchen Treſeburg und Rübeland aufgefunden
wurde, wird jetzt berichtet, daß der Ballon am 8. d. Mts. früh
um 5 Uhr mit vier Jnſaſſen unter Führung von Dr. Welhak in
Göttingen aufgeſtiegen war und bis Rübeland gekommen iſt, als
der Ballon in einen Sturm geriet. Die beabſichtigte Landung
auf den Wienroder Fluren mißlang und der Ballon wurde
zwiſchen den Bäumen hin und hergeworfen. Schließlich
konnten ſich die Jnſaſſen durch kühne Sprünge retten, während
der zerfetzte Ballon in den Bäumen hängen blieb und in dieſem
Zuſtande aufgefunden wurde. Die Jnſaſſen hatten inzwiſchen die
Rückreiſe nach Göttingen angetreten.

Provinz Sachſen und Amgebung.
Nochmals das Eiſenbahnunglück bei

Niedergörsdorf.
Jn einem Berliner Blatte war unter Bezugnahme auf das Eiſen

bahnunglück bei Niedergörsdorf die inzwiſchen auch in andere Zeitungen
übergegangene von uns aber nicht übernommene Zuſchrift eines
Reiſenden aufgenommen worden, die ein Geſpräch mit einem ſächſiſchen
Zugſchaffner zum Gegenſtand hat und jenes Unglück zum Anlaß von

Vorwürfen gegen die ſächſiſche Staatsbahnver-
waltung nimmt, ihr Zugperſonal ſo ſtark dienſtlich überlaſte
daß man ſich wundern müſſe, daß nicht öſter Unfälle vorkämen. Hierzu
eht uns von der Generaldirektion der ſächſiſche n
taatseiſen bahnen folgende Mitteilung zu: Wenn ſchon be

fremden müſſe, daß der Einſender den Unfall in Niedergörsdorf, den er dem
ſächſiſchen Perſonal ſcheint zum Anlaß nehme, die Verhältniſſe
der gänzlich unbeteiligten ſächſiſchen Verwaltung zu kritiſieren, ſo dürfe
man es geradezu frivol nennen, wenn aufgrund eines offenbar auch
mißverſtändlich aufgefaßten Geſpräches mit einem Schaffner, der in
Fragen der Betriebsſicherheit gar nicht ſachverſtändig ſei, gegen eine
Verwaltung ſo ſchwere Vorwürfe erhoben würden und die Oeffentlich-
keit beunruhigt werde. Für die Betriebsſicherheit komme bei dem Zug
perſonal der Lokomotivführer und keineswegs das Schaffnerperſonal
in Betracht, deſſen Verhältniſſe übrigens auch nicht zutreffend geſchildert
würden. Was die Frage der Ueberanſtrengung betreffe, ſo betrage die
durchſchnittliche, tägliche Dienſiſchichtdauer bei dem Lokomotivperſongl
rund 9 Stunden. Dieſe Angaben dürſten genügen, um zu charakteri-
ſieren, in welch leichtfertiger Weiſe der Verwaltung der Vorwurf
gemacht worden ſei, die Betriebeſicherheit durch zu weitgehende Be
laſtung des hierfür in Betracht kommenden Zugperſonals zu gefährden,

Die Ausſperrung in der Metallinduſtrie.
Die Ausſperrung im Sinne des Beſchluſſes des Verbandes der

Metallinduſtriellen dürfte im Bezirk Leipzig in ihrem vollen Umſan
zur Geltung gekommen ſein. Beide Parteien nehmen zunächſt eine ab
wartende Stellung ein. Zu Unterhandlungen iſt es noch nicht
gekommen. Dagegen finden innerhalb der Arbeitgeber wie Arbeitnehmer
kreiſe eifrige Beratungen über die Geſtaltung der Bewegung ſtatt. So
beſteht bei der Leitung der Arbeitnehm er die Abſicht, wenn die Aus
ſperrung noch länger anhalten ſollte, auch die ſtehen gebliebenen Arbeiter
(d. h. die nicht von der Ausſperrung betroffenen Arbeiter) aus einigen
Betrieben zurückzuziehen, um ſo die Betriebe ganz zum Still.
ſtand zu bringen, während doch noch die notwendigſten Arbeiten
geliefert werden können. Die Arbeitgeber hingegen planen, wie
die „L. N. N.“ melden, da bei der Durchführung des Beſchluſſes des
Arbeitgeberverbandes auch gewerkſchaftlich nichtorganiſierte Arbeiter
mit betroffen worden ſind, namentlich in ſolchen Betrieben, in
denen mehr Unorganiſierte als Gewerkſchaſtsmitglieder arbeiten, die
von der Maßregel betroffenen unorganiſierten Metallarbeiter aus
Mitteln des Verbandes der Metallinduſtriellen zu unterſtützen,

Die Meinung über den weiteren Verlauf des Lohnkampfes und
ſeine etwaige Ausdehnung iſt innerhalb der metall induſtriellen Werke
eteilt. Die Berliner Werkzeugmaſchineufabrik hält es für ſehr wahrſcheinlich daß der Lohnkampf ſich auf ganz Deutſchland

ausdehnt, während die Berliner Maſchinen-Aktien- Geſellſchaft vorm,
Schwartzkopf auf dem Standpunkt ſteht, daß es ſich zurzeit nicht über
ſehen laſſe, welchen Ansgang die Lohnbewegung nehmen werde. Der
Geſamtverband deutſcher Metallinduſtrieller muß nach wie vor jede
Auskunſt über den Stand der im Gange befindlichen Beſprechungen
ablehnen und will erſt bei einer vollſtändigen Klärung der Sachlage
mit eigenen Mitteilungen an die Oeffentlichkeit treten. Der Ven-
band der Metallinduſtriellen in der Kreishaupt-
mannſchaft Dresden hat einſtimmig beſchloſſen, 60 Prozent
der Arbeiterſchaft zur Unterſtützung der vom Streik betroffenen
Firmen auszuſperren.

Seeben, 10. Auguſt. (Tod nach dem Genuſſe un
reifer Pflaumen. Neuer Standesbeamte r.) Am
Sonntag aß die 9jährige Tochter des Arbeiters Hoffmann hier
unreife Pflaumen, worauf ſich bei ihr am Abend Leibſchmerzen ein-
ſtellten. Die Eltern achteten aber nicht darauf, ſondern gingen in den
Gaſthof zum Tanze. Als ſie nach Mitternacht heimkamen, war das
Kind bereits geſtorben. Für den Standesamtsbezirk Seeben iſt an
ſtelle des Gemeindevorſtehers Wendelin Buch der jetzige Gemeinde
vorſteher Gaſtwirt Bernhard Radecke hier zum Standesbeamten be
ſtellt worden.

Brachwitz, 9. Aug. (Bezirkshebamme.) Die Hebantme
Frau Klara Tittmann aus Ziegelrode, jetzt hier wohnhaſt, wurde
als Bezirkshebamme für die Ortſchaften Brachwitz, Döblitz und
Friedrichsſchwerz beſtellt.

Kirchſcheidungen, 10. Aug. (Vermißt.) Am 29. Juli iſt
der verheiratete Arbeiter Paul Wenzel von Hauſe wegegangen, um
Arbeit zu ſuchen. Da er noch nichts wieder von ſich hat hören laſſen,
ſo befürchtet man, daß ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt. Seine An
gehörigen ſind für jede Mitteilung dankbar.

Weißenfels, 10. Aug. (Hitze und Kinderſterblichkeit,
Waſſerverſorgung.) Vom 31. Juli bis 6. Auguſt ſtarben

hier nicht weniger als 22 Kinder im Alter bis zu einem Jahre,
während nur 17 Geburten zu verzeichnen waren. Jn 7 Fällen iſt
Brechdurchfall und in je 4 Fällen Magen- und Darmkatarrh und
Krämpfe als Todesurſache angegeben. Unſer Waſſerwerk
brauchte trotz des erheblich geſteigerten Waſſerverbrauchs bisher keinerlei
Einſchränkungen anzuordnen.

W. Weißenfels, 10. Auguſt. (Sich ſelbſt erſchoſſen.)
Der 16jährige Präparand Willi Jrmſcher aus Langenberg in
Reuß hat ſich in ſeiner Heimat erſchoſſen. In einem hinter-
laſſenen Briefe behauptet er, daß er von dem behandelnden An-
ſtaltsarzte unziemlich behandelt worden wäre, weshalb er ſich ge
zwungen ſähe, ſich das Leben zu nehmen. Jrmſcher war wegen
eines Herzleidens 4 Jahr beurlaubt und hat die Tat wahrſchein
lich im überreizten Zuſtande begangen.

Waltershauſen i. Th. 10. Auguſt. (Brand einer
Schillerſt ätte.) Das Geburtshaus von Schillers Lotte,
der Heſſenhof, wurde durch einen Brand ſchwer beſchädigt.

4 Teuchern, 10. Auguſt. (Verbrannt. Wander-
kochſchule. Bergarbeiterbewegung.) Jm nahen
Schortau wollte ein neunjähriger Knabe das Feuer im Ofen durch
Nachgießen von Petroleum anfachen und verbrannte ſich dabei
ſo ſchwer, daß er in das Krankenhaus nach Zeitz gebracht werden
mußte, wo er ſeinen Wunden erlag. Auf der Grube „Jakob“ erlitt
ein Arbeiter bei einer Exploſion ebenfalls ſo erhebliche Brand
wunden, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. Jn Gegenwart
des Regierungsaſſeſſors Freiherrn v. Kirchbach aus Weißenfels fand
die Abſchlußprüfung des erſten Kurſus der Kreiswanderkoch
ſchule ſtatt. Es werden noch drei weitere Kurſe folgen, da noch
einige vierzig Anmeldungen vorliegen, Allem Anſcheine nach wird
der Streik noch immer nicht beendet. Die Arbeitervertreter ſind bei
den Grubenverwaltungen vorſtellig geworden, aber abſchläglich be
ſchieden worden. Heute werden die Arbeiter in öffentlichen Verſamm
lungen zu dem erhaltenen Beſcheide Stellung nehmen.

Döllnitz (Saalkreis), 10. Auguſt. (Rettung vor dem
Ertrinken.) Eine wackere Tat vollbrachte der 16 jährige Ober
ſekundaner des Stadtgymnaſiums zu Halle Eberhard Fels, Sohn
des Brauereidirektors und ſtellvertretenden Amtsvorſtehers hier. Kinder
badeten unmittelbar hinter der Mühle, wo der Wellenſchlag ein be
deutender iſt. Ein 11 jähriger Schulknabe drohte unterzugehen. Ve
herzt ſprang der junge Mann ins Waſſer und rettete unter Hintan-
ſetzung ſeines eigenen Lebens den bereits viermal untergegangenen
Jungen und brachte ihn glücklich ans Land,

Bitterfeld, 10. Auguſt. (Ernennung.) Der Oberlehrer
Wilhelm Zeiſing an der hieſigen Oberrealſchule iſt zum Profeſſor
ernannt worden.

Altengrabow, 10. Auguſt. (Auszeichnungen.) An
läßlich des Beſuches des Kaiſers auf dem Truppenübungeplatze erhielt
Oberinſpektor Oppermann vom Kaiſer ein Paar goldene Man-
ſchettenknöpfe. Ferner erhielten von dem Prinzen Eitel Friedrich der
Oekonom des Offizierskaſinos Altengrabow, Kuntze, ein Paar goldene
Manſchettenknöpfe, und Jnſdektor Mäh m ecke und KaſinoRechnungs-
führer Prigann je eine goldene Nadel mit Brillanten.

Ealzwedel, 10. Aug. (Tödlicher Unfall. Diphtherie)
Bei dem Bahnübergange an der Ritzer Chauſſee gingen in der vor
verfloſſenen Nacht dem Jnvaliden Schröter die Pferde durch. Sie
durchbrachen die das Vahngeleiſe abſperrenden Schranken. Der mit
Heidelbeeren beladene Wagen wurde vollſtändig zertzümmert, und den
Lenker fand man mit einer ſchrecklichen Kopfwunde und zerbrochenen
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Beinen tot zwiſchen den Schienen. Die Pferde waren unverletzt
geblieben. Der Zug konnte ſeine Fahrt nach kurzem Aufenthalte fort
ſetzen. Jn etwa 100 Fällen iſt Diphtheritis zur polizeilichen
Anmeldung gelangt. Doch ſind die Erkrankungen noch leichterer Art.
In der Volksſchule hat der Kreisarzt Unterſuchungen und entſprechende
Ünterredungen mit dem Lehrerkollegium abgehalten.

Genthin, 10. Auguſt. (Waldbrände.) Jn der Königlichen
Forſt im Jagen 135 unweit des Weges nach Seedorf entſtand geſtern
ein Waldbrand, der, rechtzeitig hemerkt, keine größere Ausdehnung an
nahm. Etwa drei Morgen Kiefernbeſtand fielen dem Feuer zum Opfer.

Jn der Waldſchonung des Regierungsrats von Alvensleben in
Schollene brach ebenfalls ein Waldbrand aus, der 12—15 Morgen
Gutsforſt vernichtete.

Magdeburg, 10. Auguſt. (Se in 70. Lebens jahr) voll
endete geſtern der verdiente, allgemein verehrte erſte Vorſitzende des
Kriegerverbandes des Regierungsbezirks Magdeburg, Generalmajor

roelich. Aus dieſem Anlaß wurde ihm eine „General-Froelich
Stiftung“ vom Vorſtande des Regierungsbezirksverbandes mit den
dazu gehörigen 16 Kreiskriegerverbänden überwieſen. Die Zinſen der
Stiſtung ſollen einem bedürftigen Krieger alljährlich am 9. Auguſt
zugute kommen.

Leipzig, 10. Auguſt. (Waldbrand im Univerſitäts-
hol z.) Erſt vor wenigen Tagen verheerte ein größerer Waldbrand
in unmittelbarer Nähe unſerer Stadt einen guten Teil der Harth
waldungen, und kaum hat man dort das durch die große Hitze und
anhaltende Dürre begünſtigte Feuer endgültig gelöſcht, als geſtern früh
ſchon wieder die Kunde von einem neuen Waldbrande bei Leipzig die
Stadt durchlief. Diesmal wurde das Feuer aus dem unmittelbar
hinter Liebertwolkwitz gelegenen Oberholz (Univerſitätsholz) gemeldet.
Der Brand iſt höchſtwahrſcheinlich durch Funkenflug aus einer
Lokomotive entſtanden. Das Feuer war ſo ziemlich gleichzeitig in
mehreren großen Abteilungen mit etwa 10— 15 jährigem Fichten
und Kiefernbeſtand ausgebrochen. Noch in den Nachmittagsſtunden
waren Hunderte von Perſonen mit Auswerfen von Erdwällen um die
Brandſtätte, mit Niederſchlagen des Gehölzes und mit Ausſchlagen des
ſich am Waldboden ausbreitenden Feuers beſchäftigt.

Sebnitz (Sa.), 10. Auguſt. (Schadenfeuer.) Jm be
nachbarten Hilgersdorf kam in einer Scheune Feuer aus, das ſich mit
großer Schnelligkeit ausbreitete und außer der Scheune noch ſechs
Vohnbäuſer einäſcherte.

Triptis, 10. Auguſt. (T otſchlag.) Auf dem Schützen
platze erſchlug heute nacht der Zirkusbeſitzer Stein im Streite
den Gaſtwirt Richard Nied. Der Täter wurde verhaftet.

Blankenburg i. Th., 10. Auguſt. (Trachtenfeſt.) Zu
Ehren der zur Beſichtigung der hieſigen Fröbelſtätten gekommenen
z amerikaniſchen Kindergärtnerinnen fand auf dem
Marktplatze ein thüringer Trachtenfeſt ſtatt, wobei die eigenartigen
Reigen und die Spinnſtube allgemeinen Beiſall fanden. Am Dienstag
begaben ſich die amerikaniſchen Gäſte nach Oberweißbach und Keilhan,
wo gleichfalls die Fröbelſtätten beſucht wurden. Von hier aus erfolgte

die Weiterreiſe nach Dresden,

Vermiſchtes.
Der Köſener 8. C. und die Suspenſion der Straßburger

Korps. Der zurzeit im Köſener S. C. präſidierende Vorort Kiel
gibt den „Hamb. Nachr.“ zufolge folgenden Beſchluß bekannt:
„Der zu außerordentlicher Tagung in Halle verſammelte Köſener
Kongreß hält das bei der Suspenſion des Straß-
burger S. C. ſeitens der Univerſitätsbehörde eingeſchlagene
Verfahren, insbeſondere die Nichter hebung der ſeitens der
Korps erhobenen Beweiſe vor der erſten Suspenſion und die
Nichtanhörung der Vertreter der Korps vor der zweiten
Suspenſion für geeignet, das Vertrauen der agaka-
demiſchen Jugend zur Gerichtsbarkeit der Univerſitäts-
behörden zu er ſchüttern und die im Jntereſſe der deutſchen
Hochſchulen erforderlichen guten Beziehungen zwiſchen Lehrkörper
und Studierenden zu trüben. Er bedauert die Suspenſion
des Straßburger S. C. um ſo mehr, als in einer derartigen
Schädigung von vier, auf deutſchnationalem Standpunkt
ſtehenden akademiſchen Vereinigungen der Kaiſer-Wilhelms-
Univerſität auch eine ſchwere Schädigung des Deut ſch-
tums in Elſaß-Lothringen erblickt werden muß, und
ſpricht den ſuspendierten Straßburger Korps ſeine Symvpathie
aus.“

Zum Automobilunfall des Prinzen Heinrich, den wir geſtern
meldeten, wird aus Cloppenburg, 9. Auguſt, weiter gemeldet:
Der Zuſtand des Chauffeurs Johannes Hartz, der im Wagen
des Prinzen Heinrich bei Baumwog in der Nähe von Cloppen-
burg verunglückte, hat ſich in den Abendſtunden etwas gebeſſert,
obwohl der Verletzte noch nicht zu Bewußtſein gelangt iſt. Prinz
Heinrich hat ſich im Laufe des heutigen Nachmittags mehrmals
ſelbſt ins Cloppenburger Krankenhaus begeben, um von den
Aerzten Nachricht über das Befinden des Verunglückten zu er-
halten. Prinz Heinrich hat nur leichte Hautabſchürfungen er-
litten. Korvettenkapitän v. Uſedom, dem der Cloppenburger Arzt
Dr. Bitter den erſten Notverbanb anlegte, fühlte ſich gleichfalls
am Abend wieder ſehr wohl und hat ſich auch nicht über
Schmerzen zu beklagen. Prinz Heinrich und ſein Adjutant haben
in Cloppenburg im Zentral- Hotel Logis genommen und werden
dort verbleiben, bis ſich der Zuſtand des Chauffeurs einiger
maßen gebeſſert hat. Dem Prinzen Heinrich wurde aus Olden-
burg ſofort die notwendige Kleidung geſandt, da ſein Anzug voll
ſtändig zerfetzt worden war. Seine Gemahlin wird in den
ſpäten Nachtſtunden, aus Kiel mit dem Automobil kommend, in
Cloppenburg erwartet. Prinz Heinrich iſt heute nachmittag in
Begleitung einiger Herren nach der Unfallſtelle gefahren, um ſich
über die Urſachen der Kataſtrophe Rechenſchaft abzulegen. Der
zertrümmerte Wagen liegt noch immer an derſelben Stelle. Der
Vorderteil iſt durch den heftigen Zuſammenſtoß vollſtändig zer-
ſtört. Prinz Heinrich hat heute abend nochmals den Dr. Troplo-
witz, der Herrn von Uſedom nach Cloppenburg fuhr, dem Wein-
händler Anton Werner, der ihm ſein Automobil zur Verfügung
ſtellte, und den Aerzten ſeinen Dank ausſprechen laſſen. Wie
das Cloppenburger Krankenhaus der „P. C.“ mitteilt, hat der
ſchwerverwundete Chauffeur Hartz das Bewußtſein bis 914. Uhr
abends noch nicht wiedererlangt. Jn den ſpäten Abendſtunden
ſtellte ſich ein heftiges Fieber ein. Der Zuſtand iſt ſehr
bedenklich, obwohl ein kataſtrophales Ende vorläufig noch
nicht zu befürchten iſt. Das „B. T.“ weiß noch folgendes mit
zuteilen: Der Automobilunfall des Prinzen Heinrich iſt auf
einen Bruch der Lenkvorrichtung des vom Prinzen ſelbſt ge-
ſteuerten, ſtarken Tourenwagens zurückzuführen, als es einem
anderen, entgegenkommenden Automobil auf der ſchmalen
Chauſſee ausweichen wollte. Hierdurch wurde das Fahrzeug
ſteuerlos, geriet in dem weichen, trockenen Sande ins Schleudern,
ſchlug mit dem rechten Hinterrad gegen eine Birke, federte dann
mit dem linken Vorderteil gegen eine andere Birke und landete,
ohne ſich zu überſchlagen, jenſeits des Chauſſeegrabens. Das
Lorderteil des Automobils wurde dabei vollſtändig zertrümmert.

Hohe Sterblichkeit infolge der Hitze. Die Geſundheitsver-
hältniſſe haben ſich in der letzten Juliwoche vom 23. bis zum
29. in auffallender Weiſe verſchlechtert. Die Sterblichkeit
iſt in faſt allen Städten ganz ungewöhnlich geſtiegen,
ſo in Berlin von 12,5 auf 15,8, in Hamburg von 13,8 auf 15,2
uſw. Jn kleineren Städten kommen ganz ungewöhnlich hohe
Sterblichkeitsziffern vor, z. B. in Duisburg 36,0, Erfurt 87,5,
Heidelberg 32,5, Königshütte 47,2, Saarbrücken 35,1, Zabrze 37,8,
alles auf 1000 Bewohner und aufs Jahr berechnet. Den
Grund bildet die Hitze, die eine ungewöhnlich hohe
Sterblichkeit der Säuglinge an Magen und Darmkatarrh her-
vorgerufen hat. So ſtarben in der letzten Juliwoche in Berlin
allein 106 Säuglinge daran, in Köln 133, Dortmund 55, Duis-
burg 66, Düſſeldorf 68, Hamburg 44, Leipzig ſogar 134. Jm
übrigen betrug die Sterblichkeit von den Städten mit mindeſtens
70 000 Einwohnern in Aachen 26,3, Altona 20,8, Augsburg 17,8,
Barmen 12,3, Bielefeld 17,8, Bochum 338,8, Bonn 41,4, Vorbed
26,6, Braunſchweig 28,6, Bremen 14,7, Breslau 28,1, Kaſſel 18,8,

Charlottenburg 11,9, Chemnitz 26,1, Köln 34,8, Krefeld 16,1,
De ig 20,0, Darmſtadt 28,9, Dortmund 32,5, Dresden 19,8,

r 4,7, Düſſeldorf 27,1, Elberfeld 13,4, Eſſen 21,5,
rankfurt a. M. 165,4, W i. B. 28,1, Gelſenkirchen 29,1,
örlitz 26,8, Hagen 13,6, Halle a. S. 32,0, Hamborn 34,8,

Hamburg 165,2, Hannover 16,4, Karlsruhe 21,6, Kiel 10,8,
Königsberg i. Pr. 18,5, Leipzig 27,8, m r 15,4, Linden
19,5, Lübeck 14,2, Ludwigshafen 81,8, Magdeburg 20,4,
Mainz 28,0, Mülhauſen i. E. 25,4, Mülheim a. d. R. 194,
München 19,5, Münſter 21,9, Nürnberg 21,9, Oberhauſen 27,8,
Offenbach 25,5, Plauen i. V. 20,4, Poſen 27,2, Remſcheid 17,8,
Rixdorf 15,6, Schöneberg 10,5, Spandau 20,8, Stettin 20,9,
Straßburg i. E. 24,2, Stuttgart 20,8, Wiesbaden 27,2, Würz-
burg 28,3, Zwickau 27,0.

Die Hitze in Paris hält noch immer an. Mittags konſtatierte
das offizielle Wetterbureau eine Wärme von 37,7 Grad im
Schatten (Celſius). Mehrere Perſonen wurden während des
geſtrigen Tages von Hitzſchlägen getroffen, einige von ihnenmußten ins Krankenhaus e werden.

Grubenunglück auf der Zeche Schürbank. Auf der Zeche
Schürbank bei Dortmund erfolgte eine Exploſion, deren
Urſache bisher noch unbekannt iſt. Ein Bergmann war auf der
Stelle tot, während zwei andere Bergleute ſo ſchwere Ver
letzungen erhielten, daß ſie ins Krankenhaus geſchafft werden
mußten. An ihrem Aufkommen wird gezweiflekt.

Zur Brandkataſtrophe in Teplitz. Zu der Brandkataſtrophe,
der die Glasfabrik Jnwald mit ungeheuren Produktionswerten
e Opfer fiel, wird der „P. C.“ weiter gemeldet: Das Städtchen

eplitz, das ſich durch ſeine Induſtrie und ſeinen Gewerbefleiß
auszeichnet, lag in tiefer Ruhe, als um 12 Uhr nachts plötzlich
die Dampfpfeifen der Fabriken gell durch die Nacht tönten. Ein
greller Feuerſchein breitete ſich über die ganze Stadt aus und ließ
ahnen, daß eine der großen Fabriken dem Feuer preisgegeben
war. Die geſamte Bevölkerung machte ſich auf die Beine, aus
allen Nachbarorten eilte die Feuerwehr herbei. Doch brannte das
Etabliſſement bei deren Eintreffen bereits lichterloh. Es war
von vornherein erſichtlich, daß das koloſſale Fabrikgebäude dem
Untergange geweiht ſei. Die Feuerwehr beſchränkte ſich denn
auch darauf, den am meiſten gefährdeten angrenzenden Ort Zuck-
mantel vor dem Ueberſpringen des Feuers zu ſchützen. Sie wurde
hierbei von der herrſchenden Windrichtung begünſtigt. Denn
hätte dieſer ſich gedreht, ſo wäre zweifellos der ganze Ort nieder
gebrannt. Die Brandſtätte bietet einen ſchauerlich-ſchönen An
blick. Eiſen und Maſchinenteile ragen überall aus den Trüm-
mern hervor, unter denen ſich auch die Ueberreſte von fünf
Eiſenbahnwagen befinden. Der Schaden beläuft ſich tatſächlich
auf 10 Millionen Kronen.

Die Zahl der Ausſtändigen in London beziffert ſich bereits
auf 90000 und wird im Laufe des heutigen Donnerstag noch
100 000 erreichen. Jn großem Zug bewegten ſich geſtern
Tauſende der ausſtändigen Dockarbeiter unter Vorantritt einer
Muſikkapelle von Eaſt-End durch das Hafenviertel, um die noch
Arbeitswilligen zur Teilnahme am Streik zu bewegen. Als der
Zug an die große Gemüſehalle kam, wurden die Kutſcher der
hochbeladenen Gemüſewagen vom Bock gezogen; die Wagen
wurden umgeſtürzt, und als Polizei einſchreiten wollte, wurde
auf dieſe ein Bombardement mit Kohlköpfen und Gemüſekörben
eröffnet. Der Wagenverkehr ruht faſt vollkommen, auch die Ar
beiter auf dem Fiſchmarkt ſind unzufriden und wollen ſtreiken.
Die ruhige Haltung, die die Ausſtändigen noch vor einigen Tagen
einnahmen, iſt großer Erregung gewichen und beſonders in den
Vororten kommt es ſtündlich zu Zuſammenſtößen mit der
Polizei. Die Nahrungsmittelhallen und Gemüſeläden dw
polizeilich bewacht werden. Viele Fuhrwerkbeſitzer weigern ſich,
ihre Wagen fahren zu laſſen, da ſie bei Angriffen auf dieſelben

deren Demoliexung befürchten Die britiſche Hauptſtadt kann
nur noch wenige Tage den Rieſenſtreik ertragen, ohne einer
Kataſtrophe auf dem Nahrungsmittelmarkt

bis dahin nicht neue Lebensmittel eingeführt werden können.
Fleiſch muß nach der „P. C.“ bereits mit dem dreifachen Preis
bezahlt werden, als zur normalen Zeit. Gemüſe iſt nur noch
ſchwer zu erhalten, ſelbſt wenn man die dafür geforderten hohen
Preiſe zahlen will. Früchte ſind ſchon ſelten 70 000
Kiſten und Körbe europäiſchen Obſtes, 5000 Kiſten Früchte aus
Kalifornien, 24 000 aus Auſtralien und 15000 Körbe mit Süd-
früchten lagern ſeit Tagen in den Hafenhallen oder Schiffs
räumen und können nicht befördert werden. Größtenteils ſind
die Früchte ſchon in Fäulnis übergegangen, ſo daß ihre Ver-
nichtung angeordnet werden mußte. Der den Händlern dadurcherwachſene Dwaven beläuft ſich bereits auf viele Hundert-

tauſende. Jn Liverpool wurden die vom Hafen kommen
den Frachtwagen mit Lebensmitteln von den Ausſtändigen an-
gehalten und geplündert. Gemüſe und Fiſche wurden geraubt
und auf den Straßen zerſtreut. Auch die Milchkutſcher mußten
ſich den Anforderungen der Streikenden fügen, ihre Pferde aus-
ſpannen und zuſehen, wie die Milch auf das Pflaſter laufen ge
laſſen wurde. Von mehreren Bierwagen wurden die Fäſſer ge-
raubt und angezapft. Jn faſt allen weſtengliſchen Häfen gewinnt
der Streik täglich unter den Dockarbeitern und Fuhrleuten mehr
Anhänger. Auch andere Berufe beteiligen ſich an ihm. So ſind
in Sunlight 200 Arbeiter einer Oelfabrik in den Sympathie
Ausſtand getreten.

Wiederaufnahme der Arbeit. r einer Verſammlung der
Seeleute in Amſterdam wurde mit 409 gegen 254 Stim-
men bei 39 Stimmenthaltungen beſchloſſen, die Arbeit wieder-
aufzunehmen.

Jm Befinden des überfallenen Geldbriefträgers Zacher in
Straßburg i. E. iſt eine Verſchlimmerung nicht eingetreten.
An dem verhängnisvollen Morgen ſoll er 25 000 Mark bei ſich ge
habt haben, die bei einem unglücklichen Ausgang des Ueberfalls
dem Täter in die Hände gefallen wären. Der Täter iſt, wie die
Nachforſchungen der Kriminalpolizei ergeben haben, ein
Student namens Hermann Hoffmann, der erſt ab
4. Juli, und zwar als von Charlottenburg kommend, ange-
meldet geweſen iſt.

„Direktor“ Kubiak ausgeliefert. Von Paris iſt der „Direktor“
Karl Kubiak nach Berlin ausgeliefert worden, der nach großen
Kautionsſchwindeleien am 24. Februar d. J. aus Berlin ver-
ſchwand. Kubiak, der ſie Bureauvorſteher war, hatte zu
Anfang v. J. eine Geſellſchaft für die Intereſſen der Haus-
und Grundbeſitzer GroßBerlins m. b. H.“ gegründet, zu deren
Direktor er ſich machte.

Moorbrand. Weite Strecken Torfmoor an derbelgiſch- deutſchen Grenze bei Falhah ſind in Brand
eraten. 200 Soldaten aus Brüſſel ſind zu Löſcharbeiten zur
randſtätte abgegangen.

Eiſenbahnunglück. Der von Rom kommende Zug Nummer
56 ſtieß auf dem Bahnhof von Arezzo mit einem Güterzug zu
ne Fünf Wagen entgleiſten, ein Dutzend Reiſende wur-
en mehr oder weniger ſchwer verletzt.

Laſtträgerſtreik. Jn Birkenhead bei Liverpool haben gegen
tauſend Laſtträger die Arbeit niedergelegt.
Gegenüber der Limeſtreetſtation ſammelte ſich eine nach Tauſen-
den zählende Menge von Ausſtändigen an, die ſo aufgeregt
wurde, daß berittene Polizei aufgeboten werden mußte. Die
Schutzleute trieben die Menge unter deren Hohnrufen ausein-
ander.

Deſerteure in Chalons. Jn der Garniſon von Chalons ſur-
Marne waren in den letzten Tagen mehrere Fälle von Deſertionen
zu verzeichnen. Am Mittwoch wurde in Batillh unweit der
Grenze einer der Deſerteure verhaftet, der bei der Feſtnahme
erklärte, das Reiſegeld von einem Mann in Chalon namens
Schmitt erhalten zu haben. Schmitt wurde verhaftet. Jn
ſeiner Wohnung wurden zahlreiche revolutionäre Schrif-
ten beſchlagnahmt. Vor dem Unterſuchungsrichter hüllte er ſich
in Schweigen.

Der Brand auf Helgoland. Die Entſtehungsurſache des ver-
heerenden Großfeuers, das zwei Häuſer in Aſche legte und infolge

entgegenzugehen.
London muß in 810. Tagen vor der Hungersnot ſtehen, wenn

„Aachen“

mar“ Sonntag in Yokohama an.

des ungünſtigen Windes die ganze Jnſel ſchwer bedrohte, iſt nochnicht recht geklärt. Angeblich iſt der Brand in der Ehlersſchen

Backſtube entſtanden; dabei ſoll Frau Eylers bemüht geweſen
ſein, es durch Waſſer zu erſticken, was ihr aber nicht gelang. Das
Eylerſche Haus zählt drei, das andere Hotel zwei Stockwerke. Jn
beiden Häuſern wohnten etwa 50 Perſonen. Beide Häuſer ſind
vollſtändig niedergebrannt. Außer dem Hausdiener
ſind ſechs Perſonen verletzt, ſämtlich nur leicht. Manche der Be-
troffenen konnten nur das nackte Leben in Sicherheit bringen.
Jm Schutt fand man verſchiedene Geldtaſchen mit Geldbeträgen,
die man unverſehrt ihren Beſitzern übermitteln konnte.

Brand in einem Londoner Hotel. Große Aufregung verur-
ſachte der Ausbruch eines Brandes im Carltonhotel.
Mehrere Menſchen wurden von der Feuerwehr aus den oberen
Stockwerken durch die Fenſter gerettet. Das Dach des Hotels
wurde vollſtändig zerſtört. Es wurde eine verkohlte Leiche
gefunden. Eine ſpätere Meldung beſagt: Das „Carl-
tonHotel“ in Weſtend (London) iſt durch das Mitt-
woch abend kurz nach 7 Uhr ausgebrochene Feuer größten-
teils zerſtört. Die oberen Stockwerke ſind verbrannt; die unteren
haben bei den Rettungs- und Löſcharbeiten ſchwer gelitten.
Unter den zahlreichen Gäſten, von denen einige nur notdürftig
gekleidet, ſich in Sicherheit bringen konnten, befindet ſich der
Staatsſekretär Bernhard Dernburg, der ſeit 10 Tagen in
London weilt. Er hat durch den Brand den größten Teil ſeines
Gepäcks verloren. Der bei dem Brande ums Leben gekommene
Mann wurde als ein Amerikaner feſtgeſtellt.

Einbruch und Mord. Zwei Diebe, die in der Nacht bei einem
Einbruch in eine Wohnung in Lemberg, deren Jnhaber ver-
reiſt war, vom Hausmeiſter überraſcht wurden, erſchoſſen
dieſen und verletzten einen ihm zu Hilfe eilenden Arbeiter ſchwer.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Evangeliſche Militär-Geiſtliche. x Gerwin, Div.
Pfarrer der 7. Div. in Halberſtadt, auf ſeinen Antrag mit dem
31. Juli d. Js. mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Den
8. Auguſt 1911. x Schütz, Militär-Hilfsgeiſtlicher der 39. Div.
in r or i. E., unter Belaſſung daſelbſt, zum Div.- Pfarrer er-
nannt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Buregu in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
9. Auguſt. Angekommen: „Kamerun“ 7. Auguſt in Monrovia.
„Aſſyria“ 7. Auguſt in Cadiz. „Bavaria“ 8. Auguſt in Tampico.
„Calabria“ 8. Auguſt in St. Johns. „Meteor“ 8. Auguſt in
Naes. „Sparta“ 9. Auguſt in Hamburg. „Polyneſia“ 9. Auguſt
in Hamburg. „Corcovado“ 9. Auguſt in Hamburg. „pPreſident
Lincoln“ 9. Auguſt auf der Elbe. Abgegangen: „Savoia“

„Aleſia“ 8. Auguſt von Hongkong. „Sa
lamanca“ 8. Auguſt von Oporto. „Frankenwald“ 8. Auguſt von
Antwerpen. „Navarra“ 8. Auguſt von Bahia Blanca. „La
Plata“ 8. Auguſt von Veracruz. „Liberia“ 9. Auguſt von Hong-
kong. „Dania“ 7. Auguſt von Havana. „Spezia“ 9. Auguſt von
Singapore. „Schaumburg“ 9. Auguſt von Cuxhaven. Paſſiert:
„Nicomedia“ 7. Auguſt Oueſſant. „Fürſt Bülow“ 7. Auguſt
Perim. „Sevilla“ 8. Auguſt Dover. „Karthago“ 8. Auguſt
Oueſſant. „Bosnia“ 9. Auguſt Scilly.

Norxddentſcher Lloydh. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,9. Auguſt. Kronprinz Wilhelm“ Dienstag in Bremerhaven an.
„Prinz Ludwig“ Dienstag in Hongkong an. „Tübingen“ Diens-tag ét Vincent paſſ. „Gneiſenau“ Dienstag in Genug an.

Dienstag von Liſſabon ah. „Kaiſer Wilhelm II.“
Dienstag von New-York ab. „Großer Kurfürſt“ Dienstag in
Tromſö an. „Kleiſt“ Sonntag in Yokohama an. „Prinz Walde-

„Scharnhorſt“ Montag von
Southampton ab. „Heſſen“ Dienstag in Suez an. „König
Albert“ Dienstag Delaware Bregkwater paſſ. „Bonn“ Mittwoch
in Liſſabon an. „Yorck“ Mittwoch von Neapel ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 9. Auguſt. „Alexandra
Woermann“ Dienstag von Las Palmas ab. „Gertrud Woermann“
Dienstag in Swakopmund an.

Kirchliche Nachrichten.
Zu St. Bartholomäus Halle Giebichenſtein): Freitag, den

11. Auguſt, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Vereinszimmer
Peſtalozziſtr. 4; Konſ.-Rat Scharfe.

Stanudesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9. Auguſt 1911.
Aufgeboten: Der Regierungsaſſeſſor Hans von Meibom, Poſen

und Eliſabeth Strübing, Martinsberg 2. Der Bäcker Franz Wolf-
hagen und Berta Jancezyk, Pfännerhöhe 11. Der Dreher Paul Knorre,
Trothaerſtr, 67 und Anna Fritſche, Meckelſtr. 8. Der Schloſſer Wilhelm
Jentzſch, Thüringerſtr. 24 und Anna Oſtwald, Lindenſtr, 88.

Eheſchließungen: Der Landwirt Erik Baron Roſen, Reval und
Karin von Carlsburg, Schimmelſtr. 5.

Geboren Dem Brandmeiſter Friedrich Rößler, Liebenauerſtr. 123,
S. HansJoachim. Dem Chauffeur Hermann Wenzel, Niemeyerſtr. 16,
T. Lotte. Dem Viktualienhändler Franz Börſch, Marthaſtr. 31, T.
Elly. Dem Kaufmann Fritz Kubenke, Weidenplan 3, S. Heinz. Dem
Handelsmann Karl Scholle, Unterberg 4, T. Charlotte. Dem Eiſen
bahnſchaffner Karl Fillſack, Pſännerhöhe 8, S. Georg. Dem Sergeanten
und Trompeter Guſtav Thiele, Merſeburgerſtr. 95, T. Margarete. Dem
Bierfahrer Hermann Auguſtin, Stadtgutweg 1, S. Werner.

Geſtorben: Des Schloſſers Theodor Wiſſing S. Kurt, 3 Mon.,
Lerchenfeldſtr, 5. Des Telegraphenarbeiters Friedrich Helbig S. Hans,
4 Mon., Wörmlitzerſtr. 11. Des Arbeiters Hermann Neuſchel S. Hans,
10 Mon., Ritterſtr. 3. Des Fleiſchermeiſters Paul Bauermann Ehe
frau Emma geb, Aßmus aus Ammendorf, 41 J., Klinik. Der Schneider
Emil Lehmann aus Bitterfeld, 34 J., Klinik. Des Bauarbeiters Max
Nitzſchke S. Alfred, 4 Mon., Ritterſtr. 2. Des Stellmachers Guſtav
Wilke T. Gerda, 3 Mon,, Schwetſchkeſtr. 28. Des Hilfswagenwärters
Otto Trolle S. Otto, 5 Mon., Streiberſtr. 38. Die Witwe Mathilde
Vetter geb. Obſtfelder, 52 J., Parkſtr. 23. Die Witwe Marie Wolff
geb, Steltz, 73 J., Lindenſtr 6. Der Arbeiter Paul Nowak aus Beeſen,
33 J., EliſabethKrankenhaus. Des Arbeiters Alfred Pretſch S. Walter,
o Mon. Ratswerder 15.

Auswärtige Aufgebote: Der Buchhändler W. O. A. Spiegel,
Halle und L. Ch. E. Eſchenbach, Bibra. Der Bäcker und Konditor
A. T. E. Ohme, Halle und J. E, Ziergiebel, Crimmitſchau. Der
Doktor Berthold Heinze, Halle und Helene Dunker, Osnabrück.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 9. Auguſt 1911.
Geboren: Dem Packer Otto Günther, Körnerſtr. 7, S. Kurt.

Dem Chef Jngenienur Rudolf Sauermann, Brandenburgerſtr. 12, S.
Wilhelm.

Geſtorben: Des Paſtors Otto Viſſem Ehefran Anna geb. Aurbach
aus Gorenzen, 26 J., Diakoniſſenhaus. Des Schmieds Hermann
Gellert T. Elſe, 2 Mon., Gr. Wallſtr. 28. Fräulein Frieda Heinrich,
25 J., Oleariusſtr. 11. Des Lehrers emer. Adolf Herrmann Ehefrau
Henriette geb. Schmidt, 73 J., Cröllwitzerſtr. 4.

7. Auguſt von Bolama.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für den Börſen und Handelsteil: derſelbe; für Ortliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz u. Allgemeines: i. V. Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke,
ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Luſchriften ſind nicht perſönlich,

ſondern lediglich An die Redaktion der Halleſchon Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſleren, Sprechſtunden der Redaktion für Politik und Feuilleton von 95
bis 105 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags.

Die rationelle Ernährung der Säuglinge erreicht man
da, wo Muttermilch nicht zur Verfügung ſteht, am einſachſten durch
Kuhmilch mit „Kufeke“, welche die Milch leichter verdaulich und
weniger gärungsſähig macht und den Nährwert der Milch erhöht.



al Walhalla
G Der einzige wirklich populäre Operetten- Erfolg

grosso Operette in 8 Akten von Rudotf Oesterroloher u. Karl Lindau.

Musik von Ludwig Engländer [4395

Nach Dalmatien Nach Spanien
Am 5. September und 3. Oktober.Es werden folgende Orte be Am 5. Oktober. Beſuch von Paris,ſichtigt: Sparato e Anti- Biarrit, San Sebuiten Burgos,
vari, Virpazar, Cetinje Oporto, Tiſſabon, Sevilla, Gi-Sarajewo, Moſtar. Dauer 17 bezw. braltar x Granada, Corbova, Madrid, Toledo, Edcorial,t e Preis Mt. 600.- bezw. n

Nach Rußland ringe Tage. z
a i e Nach dem OrientWaren

b Wibor atra, Helſern geue Tage. aſeß, Am 7. Oktober. Katiro, Port Said,

Mk. 1035. a, Jeruſalem, Beirut, Baal
N a ch Jt ali en k e t en Dauer 82 Tage.

Am 19. Auguſt und 9. September.
talien auf dem SeeDa Segr enntzung eines Danees

der Deutſchen Oſt Afrika Linie

Nach Vorder Indien

ben gembut die erbet erer und Ceylon
31 Ta reis Mk. 910.Am 6. September. 11. Jialien Am 14. Oktober. Bombay, Jey
reiſe bis Dauer 19 Tage. pore, Delhi, a, Benares,Preis Mk. 650. Kalkutta, Darjee ing, Madras,

a v 12. Jtalienreiſe Madura, Tg Amoboliz Colom
e Fower 19 Tage. bo, Inſel n Dauer ca.

n den Preiſen ſind Reiſe, Verpfle
Aer Trinkgelder

Man verlange Proſpekte, aus denen alles Nähere erſichtlich iſtReſte de dir ine siit
Vertreter in alle a. S. Georg Schultze,

Bernburgerſtraße 32 I. [390
Saalsehloss-Brauerei.

Freitag, den 11. Auguſt, nachmittags /24 Uhr

v Kapelle des Füſ. Regts. Generalfeldmarſchall ä“*

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Leitung Königl. Obermuſikmeiſter R. Flster-

Bei ungünſtiger Witterung Streichkonzert im Saale.
Eintritt 35 Pfg. Karten gültig.

F. WinKler.4392]

Wegen Aufgahe des Cieschäftfes
verkaufen wir unser gosamtes Warenlager

Hänge- und Tischlampen, Kronen, Starklichtlampen,
Spiritus-Kocher, Spiritus-Bügeleisen, Spiritus-Oefen,

Frisierlampen, explosionssichere Kannen,
zigarrenlampen, Spiritus-Glühlichthrenner, Zvünder,

Glühkörper etc. etc. [3073

Die Preise für amtliche Artikel eind hedeutend herabgesetzt, ganz enorm aber
für die Beleuchtungskörper (für Spiritus oder Petroleum verwendbar), die wir zum

grossen Teil welt unter unserem Einkaufspreilse verkaufen.
mr Selten günstige Kaufgelegenheit! We

KSpiritus-Perwertungs-Genossenschaft, f. B. m. H. H.

zu Halle a. S., obere Grosse Steinstrasse 58.

z a

S S Mminitär- Konzert

Neumarkt-Schützenhaus-Garten,
W Harz 41, Eingang Karlſtraße. W

Morgen, Freitag, abends 8 Uhr

grosses Militär Konzert
Streichmusilo),

ausgeführt von der geſamten Kapelle des Füſ.Regts. Nr. 36.
Leitung: Herr Kgl. Obermuſikmeiſter R. Fister.

Eintritt 35 Pfg.
Hochachtungsvoll F. O. Stoye, Traiteur.4376]

Brunnerts Bellevne,
Morgen Freitag, abends s Uhr

ſtrosses Militär-Bxtra-Konzert, SDrnnn von der Kapelle Kgl. Unteroſfizier- Schule en
4383Leitung Kgl. Obermusikmeister Schötensack

Einlass à Person 25 Pfg. inkl. Programm.

Bevor Sie Ihren Winterbedarf in

Zriketts, Preßsteinen,
Steinkohlen, Brechkoks ets.

eincdecken, beliehen Sie erst anzufragen beim

S alleschen Kohlenhof
Delitzscherstr. 81. Walter Trolle. Telephon 1439.

General-Vertrieh der vorzüglichen syndikatsfreien

Cairoim Zo0,
13. Aug. letzter Sonntag.
Billiger Sonnfag.

Den ganzen Tag über
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Heute, Donnerstag,
von nachm. 5 Uhr bis

abends gegen 10/, Uhr

Elite- Konzert
vom Stadttheater-Orcheſter.

Jn den Abendſtunden
Grosse (4396

Sonder Vorstellungen
der Eingeborenen.

Hin Pilgorfahrt naen Hekka,

Eintrittspreis
von abends 7 Uhr ab 35 Pfg

einſchl. Billett-Steuer.

Sonnabend, d. 12. Auguſt,
abends von S Uhr ab

Konzertvom Stadttheater-Orcheſter.
Ermäßigter Eintrittspreis.

einechs Wellenhäder,

Mansfelderstrasse 19 Eingang Herrenstrasse,
räglieh geöffnet von 3 Uhr morgens bis 10 Uhr abends

ſ Mit eintretender Dunkelbeit werden sämtliche Ankleide- Stadttheater Orchester

S g e een Ruſciio n
ist deshalb beliebt. well er ein Lebe
los u. fast Kostenlos rasiert, indem dieb schliffene so dauerhaft geschmiedet ist, e f

viele Jahre hält und wenn c geworden, von uns

i r r en wird.j Dauer

eder anderer nm Gebronch r 7 n
Mulcuto- fabrik Pau Müller c. Soüngen.
Eigene Rasiermossersehlägerel. Eigene fHohbleohleifero!, Wiodervorkäufor geeuoht.

Jad Wirkehinl.

Freitag, den 11. Auguſt,
nachm. 3, Uhr

Kur- Konzert
Kapellmeiſter Alfred Elsmann).

Eintrittspreis pro Perſon
Pfg. inkl. Steuer.

Toprſreiniger,
Topſanſasser.,
Spültücher, [4367
Staubtücher,
Bohnertücher,
Sscheuertücher,
Kaffeebeutel,
Tellerdeekechen.

Gr. SteinI. Sehnee Nachf. strasso 84.

Pr. In u Werrentropien, Fl. 1M.,
altbewä bei S d men Magen-

chwerden Ueberanſtrengung 2c. [3898daun Löwen e Halle a. S., am Markt.

von Mk. 1.20 bis Mk. 2.
empfiehlt in vorzügl. Qualitäten

et
W

Geröstete Kaffees

and. Dinterſeme Merferurg,
Lehranſtalt der für die Prov. Sadſen.

Anmeldungen nimmt ent
Dr. Orphal-Merſebur

I Saale Briketts. V
Hallescher Bankverein

Kulisch, Kaempf Co.,
Kommanditgesellsehnart auf Aktien,

Status ultimo Juli 1911.

4378] Altiva.Kasten-Bestand wit Vinschluss Giro-Guthabens
bei der Reichsbank eGuthaben bei Bankiers

Lombard-Konto 7 e e e
Wechsel-Bestünde

Dtfekte n.Sorten und KuponsDebitoren in laufender Rechnung.
Diverse Debitoron

452 218
u 1046 138

4 822 201
15 459 486

1 404 270
73 987

20 701 666
13 679 045

15 000 000
17 639 345
16365 851

11 859 106
7 481 147
3 198 849

Atien-Kepit all.
Depositen mit Rinschluss des Scheokverkehrs
Shrento
Kroeditoren in laufender Rechnung
Diverse Kreditoren.

Peckolt Raake,
BRankgesechäft.

Halle a. S. Riebeckplatz.
Beleihung von Wertpapieren und Hypotheken.

Diskontierung von Wechseln.

Depositen- und Scheckverkehr.

Kostenfreie FVinlösung von Coupons.
Aufbewahrung von Depots unter eigenem

Verschlusse der Deponenten ete. etc.

[4365

AhOSSLDòAlc«éCA.
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Die Schule eröffnet ihren Kurſus am
Donnerstag, den 26. Oktober, nachm. 2

Das d Graf Hanne
Alte Kronenleuchter

eowio sämtliche Beleuchtungs Gegenstände ete.
werden wie men

auf gearbeitet bei billigster Berechnung u. seohnellster Lieferung

Gehr. Plafo, Galvan, iosfitut, c
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. CKelephon 168.

6r. Uriehstr. 58. Iel. 127.

An- u. Verkauf u. Verwaltung von Wertpapieren.

Uhr.m und T rſionen weiſt nach Direktor

ſhpoſlo TNeaſer,

Direktion: Gustav Poller.
Täglich abends 8.15 Uhr

„Ier benteurer“
Roman aus 2 Welten

in2Akt u. 4Bild. v. E. M. Royie,

Cowboy, III
an 28 See

Froßen iitze
eine Abwechslun

der täglichen Koſtwillkommen. i

de Hausfr lZuts nei wen
einmaSeefiſche

auf den Tiſch bringen.
Freitag eintreffend

in ſtarker Eispackung:
babellan ein t u.
Karbonaden raten a.
Sehellfteh eins fort i.
Angelsehelſze.

wie eben u. 30
Bratsehellfisgen m. in

Bratschollen v.

Bei der

kurteruar marie
zehoien Heſhutf, fiel

Zander, bachs, lebende Ja
Sehleie, Ieh. Karpien.

Nordser

W

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Freitag WienerSonnabend Ein

Altes Theater: Freitag Ge
ſchloſſen. Sonnabend Der
Bettelſtudent.

Gegr. 1849. Tel. 456.

W. Tornau
Büchſenmacher 1

eipzigerſtraße 2Leipzi ger ſt re jz i
Jugdgenehte Teſchinge,

antom. Piſtolen, Revolver
in allen Syſtemen u. Ausführungen,

Großes Lager in
Runition n. Jagdartikeln.

Strohhüte
verkaufe für jeden an
I nehmbaren Preis, weil
I unbedingt damit ge
räumt werden muß.

UlrichHugo Iaube, Gege

Herrenzimmeres-

nur beſte, ſolide Jus führung
empfiehlt

G. Schaiäble,
WerkKstätten Für

Wohnungseinrichtungen
Gr. Märkerſtraße 26
und Alter Markt 1.

De Sehr große
Transport nach allen

Deutſchlands frei. [8997
Katalog gratis und franko.

Empfehle als Epegiaat
kinder-Höhr-Swiebach.

Bäckerei Franz Günther,
Langeſtraße 18. [3897

Konzert-Piano
von S wechtenBerlin, wenin iſt für 600 Mk.

X zu verkaufen.

Döll,X Große Ulrichſtraße 33.

t 1 Hellage.

1

4

i
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Beilage zu Nr. 373 der Halleſchen Zeitung II. Auguſt 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüring

Gedenktage.
11. Auguſt.843. Vertrag zu Verdun, durch den das fränkiſche Reich ge

teilt wurde.
1778. Der Turnvater Ludwig Jahr geboren. S
1804. Kaiſer ans II. erklärt ſich zum erblichen Kaiſer von

Oeſterreich.
1815. Der Dichter Gottfried Kinkel geboren.
1815. Napoleon I. wird nach St. Helena gebracht.
1821. Der franzöſiſche Dichter Octave Feuillet geboren,
1848. Der Maler Hermann Knackfuß r 71870. König Wilhelm von Preußen überſchreitet die franzöſiſche

Grenze.
1809. Eröffnung des Dortmund--Ems-Kanals.
1901. Der italieniſche Staatsmann Francesco Criſpi geſtorben.

c

esſpruch: Was die Perle für die Muſchel, das iſt dieTagesſb Liebe für manches Fraue ſein e
Schatz, aber auch ſeine unhe et heit.

ötvös.

Vie AUeberlaſtung der Anhalter
Eiſenbahn.

In einem von einem Halleſchen Blatte aus einem Berliner
Blatte übernommenen Artikel: „Die Ueberlaſtung der Anhalter
Eiſenbahn“ ſind Auslaſſungen eines „Eiſenbahntechnikers“ über
die angebliche Ueberlaſtung der genannten Strecke wiedergegeben.

Hierzu ſchreibt uns die Königliche Eiſenbahndirektion
Halle a. S.:
Dieſe wirr enthalten grobe Uebertreibungen und Unrichtigkeiten. Zunächſt iſt die
Behauptung unrichtig, es verkehrten auf der Anhalter Bahn nicht
300, ſondern ſogar viel mehr Füge. Tatſächlich verkehren zurzeit
in der Richtung nach Berlin 65, in der Richtung von
Berlin 59 regelmäßige Züge. Außerdem ſind in dem
ahrplan in der Richtung nach Berlin 20, in der

Richtung von Berlin 26 Vor, Nach, Bedarfszüge uſw. vor-
geſehen. Es verkehren hiernach in beiden Richtungen rn
124 regelmäßige Züge. Nimmt man aber an, daß außer d an
Zügen zu den Zeiten des ſtärkſten Verkehrs noch 50 Proz. oder
62 Vor, Nach und Bedarfszüge zugleich verkehren und rechnet
man weitere 16 h und für den Bedarfsfall vorgeſehene
Züge zwiſchen Berlin und Groß-LichterfeldOſt und Großbeeren
hinzu, ſo ergeben ſich immer erſt 202, aber noch lange nicht 300

üge.8 ünrichtig iſt ferner die Behauptung, daß die Luxus und

D-Züge jetzt, um die Strecke zu entlaſten, bis Leipzig undHalle Saale ohne Aufenthalt n Von den zwiſchen
Berlin Leipzig und Berlin Halle (Saale) in beiden Richtungen
insgeſamt im Fahrplan vorgeſehenen 55 Le und D-Zügen fahren
nur 7 L und 32 D-Züge ohne Aufenthalt durch. Dafuür iſt aber
nicht der Wunſch oder der Zwang, die Strecke freizumachen, be
ſtimmend, ſondern die Forderung des öffentlichen Verkehrs nach
ſchnellfahrenden, nur an den wichtigſten Orten haltenden Schnell
zügen. Jrrig iſt die Folgerung, die aus der Tatſache gezogen
wird, daß langſamer fahrende Züge von ſchneller fahrenden
Zügen überholt werden. Solange auf einer Strecke, gleich
viel ob ſie ein, zwei drei oder viergleiſig iſt, Züge mit ver
chiedenen Geſchwindigkeiten verkehren, wie dies die natürlicheeine der verſchiedenen Aufgaben der Züge iſt, werden Ueber

holungen der langſamer fahrenden Züge durch ſchneller fahrende
unvermeidlich ſein. Die langſamer fahrenden Züge müſſen auf
Ausweichgleiſe genommen werden, um die durchgehenden Haupt-
r freizumachen. Zu dem Zweck ſind an den geeignetenSte n Ueberholungsgleiſe geſchaffen worden, die

ſelbſtverſtändlich ſo eingerichtet und ſo geſichert ſind, daß eine
Ueberholung ſowohl für den überholenden als für den über-
holten Zug ohne jede Gefahr möglich iſt. Es iſt unrichtig,
daß mit der Einrichtung von Ueberholungen eine Gefahr ver-
bunden iſt, und ebenſo falſch iſt es, aus der Tatſache, daß
Ueberholungen auf einer Strecke vorkommen, auf deren Ueber-
laſtung zu ſchließen. Auch die weitere Behauptung, daß auf der
ſogenannten Anhalter Bahn alle 6 Minuten ein Zug verkehre,
trifft nicht zu. Die Abſtände zwiſchen den Zügen ſind im Durch
ſchnitt größer. Jn einem Abſtande von 7 nuten verkehren
nur zwei Züge, in einem ſolchem von 5 Minuten in der Richtung
nach Berlin nur vier Züge und in der Richtung von Berlin nur
ſt Züge und zwar auch nur ſtreckenweiſe. Selbſtverſtändlich
nd aber die Block- und Sicherungsanlagen überall ſo ein-

gerichtet, daß ein gefahrloſer Verkehr in dieſer Auf-
einanderfolge vollkommen geſichert iſt. Wenn auch die
ſogenannte Anhalter Bahn nach den oben angegebenen Zahlen,
namentlich mit internationalen Schnellzügen, ſtark belegt iſt, ſo
iſt doch durchaus unzutreffend, daß ſie den Anforderungen nicht
mehr

Der Vergleich der für den Fernverkehr beſtimmten ſoge
nannten Anhalter Eiſenbahn, einer Hauptbahn, mit der Londoner
und Berliner Untergrundbahn iſt ganz unzutreffend. Denn
letztere dienen lediglich einem, wenn auch ſtarken, ſo doch auf ein
enges Gebiet begrenzten Perſonenverkehr. Auf ihnen können, da
es im weſentlichen nur eine Art Züge gibt, in e Ab
r Perſonenzüge gleicher Stärke und Geychwindigkeit ver
ehren. Auf einer Hauptbahn iſt das nicht angän g, da ſie ber-
chiedene Aufgaben zu erfüllen hat und verſchieden ſchnell
ahrende Züge die gleichen Gleiſe benutzen müßten, ſelbſt wenn
r Fern von dem Nahverkehr, der Güter von dem Perſonen

verkehr getrennt würde.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 10. Auguſt 1911.

Eine beträchtliche Herabſetzung der Fleiſchpreiſe
verlangt die Halleſche Bürgerſchaft. Die Vieh
preiſe, inſonderheit die Schweinepreiſe, ſind jetzt
überaus billig (Schweine 40 Mark für den Zentner). Die
Fleiſchermeiſter aber folgen wohl mit unverhältnismäßigen
Preisaufſchlägen der Aufwärtsbewegung der Viehpreiſe, nicht
indes ihrem Herabgehen: ſie erhalten vielmehr die Preiſe für
Fleiſchwaren auf ihrer jetzigen ſchwindelnden Höhe. Aber die
Geduld des Publikums iſt zu Ende! Deshalb: Herunter mit den
Fleiſchpreiſen!

7

Kreislehrerkonferenzeu.
Dem Vernehmen nach ſoll die Kreislehrerkonferenz für die

ſtädtiſchen Mittelſchulen am 13. September in der Mittel
ſchule an der Fridenſtraße, diejenige ſür die ſtädtiſchen Volks
ſchulen am 20. September in der Volksſchule an der Dreyhaupt
Hraße ſtattfinden. Gegenſtand der Verhandlungen iſt in beiden
Konferenzen ein Vortrag über „Volkstümliche Turn und Jugendſpicle“
und im Anſchluß daran prakiſſche Vorführung ſolcher Spiele. Vor
e t n 1 S M. Mülkle 3 Fr. So m r 3

er, für die Volkezſchulen an ge, Frl. Seund Lucan. Herr ge, d

W Schwimmlehrerprüfung.

burg fand geſtern vor der
aus den Herren Prof. Dr. Eis ler, Univ.T
Prof. St ade, die diesjährige Schwimml
liche 15 Bewerber beſtanden. Die praktiſche
Zuſchauer höchſtintereſſante Bilder bot,

ſchwimmen. Die theoretiſche Prüfung umſaßte

anatomiſchen und phyſiologiſchen Wirkuwar eine Freude, dem fuſſch fröhlichen Vven der jungen Männer im

Waſſer zuzuſchauen,
Frrn keiten recht zum Nutzen unſerer heranwachſenden Jugend verwerten!ie Kommiſſion egab ſich dann noch nach dem akademiſchen

Sportplatz, um der Schlußvorführung des ſtaatlichen Spiel
kurſus beizuwohnen.

Die ESudaneſenhochzeit im Zoo,

Durch Mitteilungen von Herrn Lie, Dr. Kahle, Privatdozent für
orientaliſche Sprachen an unſerer Univerſität, ſind wir heute in der
Lage, über die am vorigen Sonntag auf dem Schauſiellungsplage des
Zoo gefeierte Sudaneſenhochzeit, vor allem über die Bedeutung der
dabei geübten Bräuche einiges zu berichten: Beil einer derartigen
Hochzeit ſpielt die Schlachtung des Feſthammels eine grb Rolle,
nicht allein wegen des Feſtmahles, ſondern auch einer Reihe religiöſer

r wegen, welche bei der Schlachtung vorgenommen werden.
ie wird mit den im Chor geſprochenen Worten eingeleitet „biemilläh

allahü äkbar“, d. h. Jm Namen Gottes, Gott iſt ſehr groß dann
ſagt der Vertreter der Braut (wekſi); dieſes Schaf iſt das
Löſegeld (kodü) ſür die Braut ſobald das erſte Blut gefloſſen
iſt, taucht er den Finger in bas Blut und betupſt damit die
Stirn der Braut. Es iſt dies die Art der Aneignung des Opfers an
die Perſon, für die es gebracht wird. Sogleich beſtreicht die Braut
Hände und Füße bis zu dem Knöchel mit dem Blut. Während dieſer
Opferzeremonie werden zugleich die Geſchenke ſür die Braut dargebracht;
der wokil ruft ſie aus mit den Worten „geböbeseh, gehöboseh äla habäib
el arüsa“ d. h. dem Sinne nach: es leben die Freunde der Braut
Von dem Opfertier werden nun zunächſt Herz, Leber, Lunge und Gallegenommen und mit e Veeven, Salz und Pfeffer gemiſcht
und als eine Art Salat, der wegen ſeiner Bitterkeit mrära gudäpi
genannt wird, von allen gegeſſen, nachdem die Braut den Anfang
gemacht hat. Dieſer bittere Salat wird genoſſen, damit die Bitterkeit
aus Braut und Bräutigam genommen wird und die Liebe in ſie einzieht.
Wer von dem Gericht nicht eſſen würde, würde als Feind angeſehen
werden. Die übrigen Ein geweide, Gedärme und Gekröſe, werden dann
herauegenommen und gereinigt und als beſonderer Leckerbiſſen gekocht
das Fleiſch am Spieß, d. h. an einem der Länge nach durch das Tier
gurchgeſteckten Pfahl geröſtet. Soweit es unter hieſigen Verhält
niſſen möglich war, wurden dieſe Bräuche mit großer Echtheit dar
geſtellt, und zwar in den Vormittagsſiunden. Am Nachmttitag fand
dann der feierliche Umzug (seffe) ſtatt, zu dem der Bräutigam kriegeriſch
geſchmückt die verſchleierte Braut unter zahlloſen Freudentrillern
(zagharit) der Weiber und rhytmiſchen Händeklatſchen der Männer
aus dem elterlichen Hauſe abholte. Der Umzug endete auf dem Feſt
platze, wo da Ereignis des Tages, das Feſtmahl, beſtehend aus dem
geröſteten Hammel und dem nationalen Hirſebier, eingenommen wunde.
Nach dem Eſſen wurden Feſiſpiele, und zwar in erſter Linie Kampf
ſpiele aufgeführt. Dazu wechſeln Bräutigam und Braut mehrmals die
Kleidung an Stelle der Feſikleidung legen ſie Hauskleider an u. dergl,
Die Brant bleibt während der ganzen Feier verſchleiert; erſt wenn
alle ferner ſtehenden Gäſte heimgegangen ſind, hebt der Bräutigam,
nachdem er vorher der Braut ein Geſchenk gegeben hat, den Schleier
und ſieht als Bräutigam die Braut zum erſten Male. Nachdem er
ſie gut befunden, ertönt der mit lautem Händeklatſchen und Freude
trillern begleitete Geſang „ja aräüsa bajad eschäseh“, Der Vater
hat ein weißes Kopftuch, was etwa heißt, er hat keine Schande mit
der Tochter. Heute Donnerstag finden in den Abendſtunden große
Sondervorſtellungen der Truppe ſtatt, u. a. wird eine Pilgerſahrt nach
Mekka vorgeführt. Nachmittags und abends konzertiert das Stadt
theater Orcheſter. Von abends 7 Uhr ab iſt der Eintrittspreis
ermäßigt. Am nächſten Sonnabend, den 12. d. Mts., findet abends
8 Uhr ebenfalls Konzert vom Stadttheater Orcheſter ſtatt. 13. Auguſt:

Billiger Sonntag.
Verkürzung des Unterrichts in den Volks und Mittelſchulen.

Jn Ausführung eines Beſchluſſes der Rektorenkonferenz vom 8. d. Mts.
hat die ſtädtiſche Schulverwaltung angeordnet, daß bis zum Schluſſe
dieſer Woche der Unterricht in den Volks und Mittelſchulen wegen
der Hitze auf die zwei Stunden von 7—-9 Uhr beſchränkt
und demnach allgemein bereits um 9 Uhr geſchloſſen werde. Eine
Ausnahme bildet nur der Haugshaltungs(Koch-)ünterricht ſür die
Konfirmandinnen, der aus ſachlichen Gründen eine größere Kürzung
nicht verträgt und deshalb wenigſtens bis 11 Uhr vormittags ausge
gedehnt werden muß. Der Nachmittagsunterricht fällt völlig aus, da
die Beſtimmungen einen zweimaligen Schulweg in jedem Falle ver
bieten. Sollte die Hitze noch weiter andauern, ſo werden dieſe Be
aegenges vorausſichtlich auch in nächſter Woche noch Gültigkeit be
alten.

Zur militärtechniſchen Akademie einberufen wurde zum
1. Oktober der Leutnant Weiſe im Mansfelder Feldartillerie
Regiment Nr. 75.

Sonderzüge nach Wien und in die Alpen. Die General
direktion der ſächſiſchen Staatseiſenbahnen macht im heutigen Anzeigen
teile bekannt, daß der letzte Sonderzug von Leipzig nach Wien am
15. Auguſt nachmittags 3.15 abgelaſſen wird. Die letzten Alpen
Sonderzüge verkehren am 14. Auguſt von Dresden, Chemnitz und Leipzig.

Apollotheater. Die Direktion teilt uns mit, daß nur noch
einige Tage der große Ausſtattungsroman „Der Abenteurer“ zur Auf
führung gelangt; es iſt daher geboten, ſich in dieſer kurzen Zeit das
Stück nicht entgehen zu laſſen. Theaterbilletts wolle man wegen des
ſteten ſtarken Andranges an der Abendkaſſe bereits im Laufe des Tages
im Theaterbureau holen. Jn den nächſten Tagen kommt ein neues
Stück auf den Spielplan.

Bad BWittekind. Morgen Freitag nachmittag iſt Kur
Konzert vom Stadttheater Orcheſter unter Kapellmeiſter Alfred
Elsmanns Leitung.

Saalſchloßbrauerei. Freitag, den 11. Auguſt, nachmittags
Uhr konzertiert die Kapelle unſerer 36 er unter Leitung des Herrn

önigl. Obermuſikmeiſter R. Fiſter,
Brunnerts „Bellevne“, Lindenſtraße. Morgen, Freitag abend

8 m großes MilitärSonderkonzert, ausgeführt von der Kapelle
der Königl. Unteroffizierſchule Weißenfels Leitung Königl. Ober
muſikmeiſter Schötenſack. Einlaß 25 Pfg. einſchließlich Programm.
(Näheres ſiehe heutige Anzeige.)

Der Stadtſingechor unternahm einen Ausflug nach Dresden
und der Sächſiſchen Schweiz. Die Koſten wurden durch freiwillige
Gaben uſw. aufgebracht.

Beim Königſchießen der Giebichenſteiner Schützengilde tat
Herr Hut- und Mützenfabrikant Lonis Lange den beſten Schuß
und wurde alſo zum „König“ ausgerufen. „Kronprinz“ wurde Herr
Kaufmann P. Kohlberg.

Wie man Frühaufſteher wird. Wir Hallenſer haben nie
befürchtet, daß unſere ſchöne Saaleſtadt einmal durch Erdbeben ver
nichtet werden könnte, wie es Liſſabon, Meſſing, San Franzisko und
vielen anderen volkreichen Städten ergangen iſt. Um ſo gewaltiger
war der Schrecken, als heute früh gegen 4 Uhr ein gewaltiges Getöſe,
ein unheimliches Geratter die Bewohner der Leipziger und der Poſiſtraße
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Unter dem Vorſitz des Geh. Reg.Rats Dr. Weg e Magde
.Prüfungskommiſſion, beſtehend

Feſſel und
rüſung ſiatt, die ſämt

fung, welche für die
beſtand in der Ausführung

einer Anzahl von Sprüngen, im Tauchen, in der Rettung Ertrinkender,
der Erteilung von Schwimmunterricht und einem halbſtündigen Dauer

die Methode des
Schwimmens, die Verwendung der Schwimm e Spielgeräte und

Es

Möchten ſie ihre erworbenen Kenntniſſe und

J -[m—J Dveſlen, die Fenſterſcheiben klirrten und jeden Augenblick erwartete man
das Zuſammenbrechen der Gebäude. cklicherweiſe erſüllten ſich dieſe
Beſürchtungen nicht, denn man hatte es nur mit einem künſilichen
Beben zu tun, hervorgerufen durch einen rieſenhaften Dampfpflug,
der die Straße zog. Wenn ſelbſt ein ſo maſſiger Bau, wie das
Hotel Stadt Hamburg, durch die Eigenbewegung des D uges
auf der Straße in ſolch zitiernde Bewegung ges ward, daß die
getan aus tiefſtem Schlafe aufgeſiört wurden, ſo kann man ſich

ie Gewalt der Einwirkung jenes Transportes vorſtellen. Obzwar der
Morgen noch dämmrig war, fuhr doch mancher, der aus dem Schlafe
nun einmal aufgerüttelt war, in die Kleider und machte einen Spazier
gang. Derartige Transporte, wie der hier in Rede ſtehende, ſollten
wie Pulver und Dynamitwagen nicht mitten durch die Stadt geleitet
werden

tung Streikender. Der Schloſſer LangheinrichEine Angsfſchrei
wurde heute früh von ſtreikenden Arbeitern der Portiandzementfabrik
Saale mit einer Bierflaſche über den rechten Arm ſo heftig geſchlagen,
daß er ärztliche Hilſe in Anſpruch nehmen mußte. Die Täter müſſen
ihn verkannt ben denn er hat mit der ganzen Sache nichts zu tun.

eines Kin Auf einem Ackerſtück amBeeſener Weg wurde das Skeiett eines neugeborenen Kindes auſge
funden Vermutlich iſt das Kind ſeinerzeit in eine Abortgrube ge
c und das Skelett durch einen Kloakenwagen an Ort und Stelle
gelangt.

Dre in der Saale ertrunken. Am 8. Auguſt nach
mittags wurden in den Anlagen des Amſelgrundes in der Tal
ſtraße nachſtehend aufgeſührte r verſteckt aufgefunden: ein
weißer Kinderwagen mit Verdeck, Gummireifen und weißem Handgriff,
ein weißer Damenſtrohhut, ein weiß und blaugeſtreiſter Leinenroc,
ein Waſchkleid mit Bluſe, eremeſarbig, eine weiße Bluſe, ein weißesBarchenthemb, eine weiße Barchenthoſ, ein ſchwarzer Frauenrock, eine

blaue Druckſchürze. Die von dem Polizeihund Seppel aufgenommene
Spur führte nach der Saale. Die Beſigerin der fraglichen Gegenſtände
dürfte ſich nach Entledigung derſelben ertränkt haben, Die Sachen
befinden ſich auf r T.

Schlimmer W Am 9. Auguſt abends ſcheuten in der
Reilſtraße die Pferde eines Kohlenwagens der Firma Sachſe Müller
vor dem Hupenzeichen einer Autodroſchke und gingen durch, wobei ſie
in der Reilſtraße eine Stiaßenlaterne umriſſen und die Einfriedigung
an der Kaſerne J beſchädigten. Der Kutſcher ſowie der Begieiter
wurden aus dem Wagen geſchleudert. Jener zog ſich leichte, dieſer
anſcheinend ſchwere Verletzungen zu, da er in bewußtloſemZuſtande von der Stelle getragen werden mußte.

Aus den Vereinen,
Die Uhrmacher-Zwangs-Jnnung für den Regierungs

bezirk Merſeburg, Sitz Halle, verband Montag mit der Quartal
verſammlung auf der „Peißnitz“ ihr Sommerſeſt in der „Bergſchenke“.
Auch r pöige Kollegen hatten ſich eingefunden.

Der Verein der Gaſtwirte von Halle a. S. und
Umgegend hielt ſeine Monatsverſammlung im „Heideſchlößchen“
ab. Ehrend gedachte man des verſtorbenen Ehrenmitgliedes des
Deutſchen Gaſtwirteverbandes, Hoflieferant Vogel in Berlin. Die
nächſte Verſammlung findet in Niemberg ſtati. Nach Erledigung
geſchäſtlicher Angelegenheiten wurde mitgeteilt, daß die Eingabe an denMagiſtrat um ernſehrung der Bierzelte auf den Jahrmärkten Erfolg

gehabt hat es ſind zwei weitere ſolcher Trinknätten zugelaſſen.

Vereins-Anzeiger.
Verband mittlerer Reichs-, Poſt und Tele

graphenbeamten, Ortsverein Halle a. S. Kinderfeſt
am 12. Auguſt im „Wintergarten“. Beginn 4 Uhr nachmittags.

Chriſtlihenationales Gewerkſchaftskartell, Am
12. Auguſt, abends 8 Uhr 2. Gewerkſchaftsfeſt, beſtehend
aus Konzert und Sommernöochtseball im „Bahnſchlößchen“ Raffinerie
ſtraße. Frſtrede des Vorſitzenden des Ortsvereins Halle vom „Guten
dergbund“, Herrn Silex.

Die Halleſchen Turnvereine feiern den Geburtstag
Friedrich Ludwig Jahns am Sonnabend durch Dampferſfahrt bis zur
d Anſprache, Geſang und Turnerkommers in der „Saalſchloß
rauerei

Die Verfammlung ehemaliger Droyßigerinnen
ſindet am 12. Auguſt um 4 Uhr nachmittags in Wittekid ſtatt.

Der Verband Gabelsbergerſcher Stenographen
der Provinz Sachſen und des Herzogiums Anhalt hält am 12. und
13. Auguſt ſeinen 32. Verbandstag in Aſchersleben ab. Den
Feſtvortrag hält Oberregierungerat Profeſſor Dr. Clemens-
Dresden „Rückblicke und Ausbliche auf ſtenographiſchem Gebiete“.
Lehrer A. Hoppes Halle a. S. hält eine Lehrprobe mit Volksſchülern.

Vermiſchtes.
Furchtbares Zechenunglück. Auf der Zeche Hanni

bal J bei Vochum ereignete ſich Donnerstag früh 5 Uhr ein
ſchweres Unglück. Bei der Leuteförderung riß das Seil. Der
Korb, in dem ſich 45 Bergleute befanden, ſtürzte ab. 25 Mann
wurden teils ſchwer, teils leichter verletzt. Die übrigen blieben
unverletzt.

Die Cholera. Eine halbamtliche Note in Marſeille er-
klärt, es ſeien in Marſeille zwar einige Fälle von Cholera in
einer Jrrenanſtalt vo mmen, doch ſeien energiſche Maßnahmen
getro worden. Ebenſo ſeien in der Stadt einige Fälle feſt
eſtellt worden unter Umſtänden, die es ermöglichten, einer Anſlelungegefahr vorzubeugen. Das öſterreichiſche Miniſterium

des Jnnern eine Verfügung erlaſſen, wonach die Ein und
Durchfuhr gebrauchter Effekten aus Trie ſt verboten wird. Eine
ſtrenge Handhabung des Meldeweſens und der Fremdenpolizei
wird zur Pflicht ge Bisher ſind 26 Cholerafälle in
Trie ſt feſtgeſtellt worden.

Das neue deutſche Rieſendock. Die erſte Eindockung eines
neuen deutſchen Dreadnoughts, des Linienſchiffes „Thüringen“,
in das neue Rieſenſchwimmdock der Marine in Kiel erfolgte am
Mittwoch nachmittag. „Thüringen“, das von ſeinen Meilenprobe
fahrten in der Danziger Bucht nach Kiel gekommen war, wurde
innerhalb 118 Stunden glatt eingedockt.

Franzöſiſche Matroſen als Mörder. Die Marinepräfektur in
Toulon iſt benachrichtigt worden, daß Präſident Fallieres das
Gnadengeſuch der beiden zum Tode verurteilten Matroſen Gue-
guen und Le Maréchal, die ihren Kameraden Carrel im Hafen
von Ajaccio ermordet und beraubt hatten, abſchläg beſchieden
hat. ide Mörder ſollen unverzüglich im Hofe des Gefängniſſes
von St. Roche hingerichtet werden. Seit Jahren iſt dies die erſte
Hinrichtung, die an Angehörigen der franzöſiſchen Armee voll
zogen werden muß.

Türkiſcher Komment. Aus Paris, 10. Auguſt, wird gemeldet:
t dem Boulevard in der Nähe der Großen Oper griff heute

t der türkiſche Marineoffizier Haſſan Schevty Bey
den igen e Unterrichtsminiſter und De-
uti Zade Jsmael Hakki Bey an und verſetzte ihm einen

ins Geſicht, indem er ihm den Vorwurf zuſchleuderte,
daß er drei Journaliſten habe ermorden laſſen. Ein Schutzmann
verhaftete beide und führte ſie auf das Polizeikommiſſariat, wo
ein tokoll mit ihnen aufgenommen wurde. Haſſan erklärte,
er habe ſeinen Gegner wiederholt zum Zweikampfe aufgefordert
und fich auf dieſe Weiſe Genugtuung verſchaffen wollen.
Boom des Dampfers „Emir“. Aus Marſeille

wird gemeldet: Von den ertrunkenen Reiſenden des untergegange-
nen Dampfers „Emir“ waren 56 Marokkaner und ſechs Euro
päer, darunter ein Poſtbeamter. Der „Emir“ ſei ein ſehr altes

aus dem Schlafe auffahren ließ. Die Häuſer erbebten in ihren Grund l Schiff und nicht mehr ſeetüchtig geweſen.
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Großfeuer in Böhmen. Jn der Stadt Eipel brach am
9. Auguſt nachmittags in einem Hauſe ein Brand aus, der mit
ungeheurer Schnelligkeit um ſich griff. Sämtliche Feuerwehren
der Umgebung ſind an der Brandſtelle tätig, es iſt aber bisher
noch nicht gelungen, des verheerenden Elementes, das an dem
durch die lange Dürre ausgetrockneten Holze Figig Nahrun
findet, Herr zu werden. Bis 10 Uhr abends ſind 10 Häuſer mi
Nebengebäuden abgebrannt. Das Feuer hat bereits auf den
Marktplatz übergegriffen. Da die W und Telephon-
drähte infolge der großen Hitze geſchmolzen ſind, fehlen zurzeit
noch nähere Nachrichten.

Großes Aufſehen erregt in Moskau die Ermordung der
bekannten Halbweltdame Eliſabeth Konavolow, deren Leiche am
Dienstag abend in einer Vorſtadt auf der Straße aufgefunden
wurde. Ein Raubmord ſcheint ausgeſchloſſen, da bei der Leiche
ein größerer Geldbetrag ſowie Pretioſen in hohem Wertbetrage
gefunden wurden.

Verhafteter Defraudant. Die Wliget in Marſeille ber-
haftete einen Deutſchen, Walter v. Salvisberg, der als
Vertreter einer deutſchen Rheederfirma ſeit mehreren Jahren
hier anſäſſig iſt und Gelder im Betrage von 75 000 Francs unter
ſchlagen hat. v. Salbisberg behauptet Schweizer Staatsan-
gehöriger zu ſein, iſt aber, wie die Marſeiller Polizei feſtgeſtellt
hat, geborener Münchener.

Unfall beim Baden. Man meldet der „P. C.“ aus Frankfurt
a. Main: Beim Baden im Main ſprang ein 18jähriger Schüler
beim Kopfſturz einem im Fluſſe ſchwimmenden 20jährigen Kauf
mann ſo unglücklich auf den Kopf, daß beide ſchwere Wunden er
litten. Sie mußten mit blutüberſtrömten Köpfen nach einer nahen
Sanitätswache gebracht werden. Der Schüler hat außer einer
Fleiſchwunde eine Gehirnerſchütterung davongetragen.

Mißglückter Verſuch, den Kanal zu überſchwimmen. Der
Kanalſchwimmer Heaton, der am Montag 8 Uhr 18 Min. den Ver
ſuch unternommen hat, den Kanal zu durchſchwimmen, mußte
5 Meilen von Kap Grisnez entfernt an Bord des ihm von Dover
aus gefolgten Dampfers gehen. Nach 23ſtündigem Schwimmen
hat er ſeinen Verſuch infolge Ermüdung aufgegeben.

Entgleiſter Perſonenzug. Auf der Strecke Toulouſe--Luchon
entgleiſte vor der Station Montrejeau ein Perſonenzug. Ein auf
dem Nebengleis kommender Schnellzug konnte erſt wenige hundert
Meter vor der Unfallſtelle ſeine Fahrt verlangſamen, p. daß er
die entgleiſten Wagen anfuhr. Bei dem Zuſammenſtoß wurden
drei Bahnbeamte und acht Reiſende ſchwer verletzt. Weitere
Reiſende erlitten Hautabſchürfungen und Kontuſionen. Nur dem
Umſtand, daß die entgleiſten Wagen bereits von den gleichfalls
arg durcheinander geſchüttelten Paſſagieren verlaſſen waren, iſtes zu verdanken, daß ein ſchwereres Unglück vermieden wurde.

Die Peſt. Jn einer Vorſtadt von Schanghai ſind neun
Fälle von Beulenpeſſt feſtgeſtellt worden.

Eiſenbahnerausſtand in Weſtamerika. Ein ausgedehnter
Ausſtand der Bahnangeſtellten bedroht die Bahnen weſtlich des
Miſſiſſippi. Die Forderungen der Bahnangeſtellten würden
eine erhebliche Mehrausgabe zur Folge haben. Kleinere Aus
ſtände ſind bereits in verſchiedenen Städten ausgebrochen. Die
Ausbreitung des Ausſtandes auf die Oſtbahnen gilt als unwahr
ſcheinlich. Der Vizepräſident der Harrimanbahnen bezeichnet die
Forderungen als unbillig.

Verurteilung von Winzern. Jn dem Strafverfahren gegen
die Winzer, die ſich im März d. Js. gegen die Maßnahmen der
Regierung zur Bekämpfung der Rebſchädlinge aufgelehnt hatten,
wurde in Edenkoben das Urteil gefällt. Ein Winzer wurde frei
geſprochen, drei andere wurden zu Geldſtrafen von 10--100 Mk.
oder 2—-20 Tagen Gefängnis verurteilt. r

Großfeuer in Mainz. Am 9. Auguſt abends brach in der
Gaſtellſchen Waggonfabrik Feuer aus. Bis 9 Uhr abends waren
vier Hallen niedergebrannt, in denen ſich fertigeWaggons befanden, die zum Teil mitverbrannten. Der Scha

den iſt ſehr bedeutend 7Eiſenbahndienſt und Alkohol. Der württembergiſche
Eiſenbahnpräſident v. Stieler hat einen ſcharfenErlaß, an ſämlliche württembergiſche Eiſenbahndienſtſtellen und
Beamten gerichtet, der alſo anhebt: „Jm Hinblick auf die r
liche Kataſtrophe bei Müllheim, welche durch den Alkohol-
mißbrauch eines herbeigeführt wurde,
warne ich vor den Folgen des Alkoholmißbrauchs im Dienſte
Der Erlaß führt dann aus, daß bei der gegenwärtigen Hitze ſelbſt
kleine Mengen Alkohol von verhängnisvoller Wirkung ſein
können.

Bei einem Schützenfeſt getötet. Auf den Schießſtänden des
Schützenvereins in Oldenburg wurde während des Schützen
feſtes der Unteroffizier Peter s, der als Schreiber tätig war,
von einer Piſtolenkugel getötet. Der Gaſtwirt Brand aus
Oldenburg befand ſich auf dem Nebenſtand und wurde abberufen,
er legte die Piſtole auf eine Bank und dabei entlud ſich der Schuß.
Das Schießen wurde ſofort abgebrochen.

Mordverſuch und Selbſtmord. Jn Berlin verſuchte der
geiſtesſchwache Straßenbahnſchaffner Anton Zientarskhy ſeine
Ehefrau durch einen Revolverſchuß zu töten. Er verletzte ſie am
Kopfe. Darauf richtete er die Waffe gegen ſich ſelbſt und jagte
ſich eine Kugel in den Kopf, ſo daß der Tod auf der Stelle
eintrat.

Ein von Deutſchen geſtiftetes Denkmal Kaiſer Franz Joſefs
in Karlsbad. Am 18. Auguſt, dem Geburtstage des Kaiſers
Franz Joſefs, wird in Karlsbad ein Denkmal enthüllt werden,
daß die reichsdeutſchen Beſucher der böhmiſchen Bäder der Stadt
Karlsbad gewidmet haben. Zu dieſem Zweck hat ſich ein Komitee
aus Reichsdeutſchen gebildet, an deſſen Spitze die PrinzenAribert und Eduard von Anhalt ſtehen. Sem
Komitee gehören ferner eine Reihe Perſönlichkeiten aus dem
Deutſchen Reiche an; darunter befinden ſich: Fürſtbiſchof
Kardinal Kopp, der httaſchoſ von Bamberg, der Präſident des
preußiſchen Herrenhauſes rhr. von Manteuffel, Geh. Rat
Paaſche, General der ſener von Alvensleben, der öſter
reichiſch- ungariſche Konſul in Frankfurt a. Main Rothſchild
Goldſchmidt, der Dichter Fulda, der Direktor der Wiener Hof
oper Gregor, und der ehemalige Direktor des Burgtheater in
Wien Paul Schlenther. Für die Einweihunggsfeierlichkeiten hat
ſich außerdem ein öſterreichiſches Komitee gebildet, an deſſen
Spitze Fürſt Auerſperg und Graf Kinski ſtehen.

Körſen- und Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis.

Der ſoeben erſchicnene Ausweis der Reichsbank konſtatiert ein
Geſamtbeſſerung des Status um 58 Mill. Mark gegenüber einer
zolchen von 43,2 Mill. Mark zum gleichen Termin des Vorjahres.
Auf den einzelnen Konten geſtalten ſich die Rückflüſſe dementſprechend
günſtiger als im Vorjahre, und zwar derartig, daß der Wechſelbeſtand
um 63,4 Millionen Mark gegen 51 Millionen Mark i. V. entlaſtet
wurde und die LombardRückzahlungen 25,8 Mill. Mark gegen
17,3 Mill. Mark i. V. ausmachen. Der Effektenbeſtand erfuhr dagegen
eine Erhöhung, und Hrar ſtellt ſich dieſelbe auf 18,1 Mill. Mark gegen
23 Mill. Mark i. V. Von den Giroeinlagen gelangten diesmal
12,9 Mill. Mark zur Abhebung im Vorjahre war die entſprechende
Ziffer mit 21 Mill. Mark ausgewieſen worden. Der Notenumlauf
konnte um 60 Mill. Mark eingeſchränkt werden gegen 47 Mill. Mark
im Vorjahre. Der Metallbeſtand weiſt eine Verrin h von6 Mill. Mark auf (i. V. 13 Mill. Mark). Die ſteuerfreie oten
reſerve beträgt nunmehr 208 009000 gegen 31 573 000 i, V. Jm
einzelnen ergeben ſich folgende Vergleichsziffern für die einzelnen
Sparten

6. Auguſt 1910 7. Auguſt 1911
Metallbeſtand 1046 291 000 1 171 641 000 c

(Gold 764 604 000 (Gold 869 402 000
Notenumlauf 15609 461 000 C. 1586 917 000
Notenreſerve 31 573 000 208 009 000

Ateliers Hermann Otto Handrock in LeipzigReudniß.

Wechſel 991 445 000 887 617 000Lombard Forderungen 74247 000 59 202 000
Effekten 990472 000 17 538 000
Geſamtumlagen 1061 164 000 964 407 000
Sonſſige Aktiva 1609 610 000 205 523 000
Giroverbindlichkeiten 500 852 000 548 823 000

Maximum der ſieuerfreien ungedeckten Noten 472 829 00
Maximum der ſteuerfreien ungedeckten Noten 550 000 000

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Rohproduktenhändler Johannes Piaſecki in LetpzigSeller
hauſen. Nachlaß des Kaufmanns und Jnhabers eines w.

rma
„Gartenſtadt“, G. m. b. H. in Quasnitz bei Leipzig.

Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 3, bis 9. Auguſt 1911.
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WochenMarkktberichte.
Halle a. S., 10. Auguſt. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jn dieſer Woche entwickelte ſich, trotz erhöhter Preſſe ein recht flottes Geſchäft

Ausgeſucht ſelnktengeſatzene Molkereibutter 126 128 .4

do. 123 125 .4II. do. 115--120in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Trockenſchnitzel.
r Halle a. S., 10. Auguſt. Preis pro 100 Kilo 15,00 waggonſret her d ihſäcken e es 4

Salpeterpreiſe. nHalle a. S., 10. Auguſt. Sofort Hamburg 9,45
Magdeburg A. September- Oktober 1911: Ham
burg 9,45 Magdeburg M. Februar März 1912:

Hamburg 9,85 Magdeburg 10,00 Tenodenz: ruhig.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 10. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 13,95. Tendenz: ſehr feſt.
Nachprodukte 759/0 ohne Sack

Brotraffinade l. ohne Faß 24,25-24,560,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 24,00-24,25.
Gem, Melis mit Sack 23,50--24,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 14,60G, 14,80 B. Okt.-Dez. 14,074 14,10B.
Sept. 14,60G, 14,80 B. Jan. März 14,15G, 14,20B.
Oktober 14,106G, 14,15B., Mai 14,306G, 14,32 B.

Tendenz ſtramm.

Hamburg, 10. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Auguſt 14,556G. Oktbr.Dez. 13,92 G.
Sept. 14,556G. Jan.-März 14,056G.
Oktober 13,92 G. Mai 14,256G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 10. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 57 März 56Dezember 56 Mai d6 Tendenz: behauptet.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 10. Angnſt. (Eigener Drahtbericht.)

Einen maßgebenden Einfluß übte heute wieder die un
ginſti e Veranlagung der New-HYorker Sirſt auf den hieſigen

erkehr aus. Unter dem verſtimmenden Ein luß der dort geſtern
erfolgten Abgaben wurde 22 hier die Kursbewegung niederge-
drückt. Canada wieſen einen Verluſt von faſt 316 Proz. auf. Der
ziemlich ausſichtsvoll lautende Bericht des „Jron Age' über den
amerikaniſchen Eiſenmarkt kam unter den obwaltenden Um
ſtänden kaum Geltung, und auch der befriedigende Bericht der
„RheiniſchWeſtf. Ztg.“ über den Siegerländer Roheiſenmarkt
vermochte die weitere Abbröcklung auf dem Montanaktienmarkte
nicht zu verhindern. Jmmerhin machte ſich im Verlaufe eine
Widerſtandsfähigkeit bemerkbar. Für DeutſchLuxemburger trat
ſogar regere Kaufluſt hervor, die zu einer ziemlich 1proz. Kurs-
ſteigerung führte. Auf dem Bahnenmarkte waren außer Canada
auch Schantungbahn recht ſchwach. Dagegen konnten ſich Warſchau
Wiener nicht nur von dem anfänglichen Verluſt von 116 Proz.
wieder erholen, ſondern ſie konnten ſich auch noch über den
geſtrigen Schlußkurs erheben. Das Geſchäft geſtaltete ſich im
übrigen außerordentlich ſchleppend, bei nur unbedeutenden Ab
weichungen gegen die Anfangskurſe. Die Spekulation verhielt ſich
mit Rückſicht auf das Ausland abwartend. Tägl. Geld 214 Proz.
Privatdiskont 3 Proz.

Tendenz: ſehr feſt.

Tendenz: feſt.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 10. Auguſt (Eigener Drahtberiche.)

Mit Rückſicht auf den wenig befriedigenden Waſhingtoner
Ackerbaubericht und die andauernde Dürre machte die Aufwärts
bewegung am hieſigen Getreidemarkte anfangs weitere kräftige
Fortſchritte, ſo daß Weizen 154 und Roggen 216 gewannen
und zwar bei recht lebhaftem Geſchäft. Als aber die ziemlich
günſtig lautenden preußiſchen Ernteſchätzungen der „Stat. Korr.“ berge 0,12, Hohn

bekannt wurden, kam von allen Seiten Angebot heraus, ſo daß
Weizen faſt den ganzen ehe lichen Gewinn a geben mußte,
während ſich Roggen beſſer hielt, aber auch ca. 1 einbüßte.
Hafer ſtellte ſich auf die e r Ausſichten der Ernte von
Futterartikeln wieder über 2 öher. Mais lag ſtill, aber feſt
und für Rüböl zeigte ſich gleichfalls Kaufluſt. Wetter: heiß.

Weizen: feſt. September 206,00 Oktober 207,00
Dezember 209,00 Roggen: feſt. September 173,25
Oktober 174,25 Dezember 176,00 A. Hafer: ruhig
September 168,75. Dezember 172,75 Mais: ruhig.
September Dezember 154,00 Rüböl: geſchäftslo.
Auguſt Oktober Dezember

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 10., Auguſt 1911.,
7Zins Dividende g

la u f v ursc orl. letzte
Deutſche Fonds u. Stadtanleihen
49 Deutſche Rei zanlei e unkündbar 1916 4 verſchied. 11032,500

I IIIIIIIIIIII z 8 T D. 93,60B
do. o. n enPreuß. konſ. Anleihe, unkündbar ivis do. 102600

z 55 33 h o D 98,600o. o. 0. 7 t 7Ueſche conv. Stadtanleihe von 1882 u. i 6896,500
alleſche Theater Anleihe von 1883 8 i u. i 93250alleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. o 236500do. do. von 1892 3 a u. 23,000do. do. von 1900 Serie i 3 u. 53223,000do, do. von 1900 4 u. r 11100,500do. do. von 1205 4 a n. 100606do. do. von 1910 2 (1100,500Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 3 i h u. 232.000

gen. abgeſt. Straßenb,Oblig. u. i 295600
kener StadtAnleihe l an. 323,000Erfurter StadtAnleihe v. i888 u. 1901... 835 u. i 233,006
do. do. v. 1893 u. 1901 in u. i 233.000do, do. M v. 1608 u. i 1100000do. do. v. 1901 u. i 7 .900do. do. v. 1908 4 a u. 100,004Zalberſtädter Stadt Anleihe 3 verſchied.. 01,750aumburger StadtAnleihe 3 u. 225500Pordhäuſer StadtAnleihe von I u. 100006Weißenfelſer Siabtentette von 1887 4 u. o 100000

o. do. von 1909 do. 1100,000Zerbſter Stadtanleihe 3 u. 091,76B
Pfandbriefe.

Landſchaftliche ZentralPfaudbrieſe 8 u. 090,500

eagſg z 200 ee landſchaftliche Pfandbriefe 1 do. z ldo. tet e P do. le neue 4 do 1100,20b

do. do. do 8 do dSaat n 37 do. z do. d,entenbriefe dere 2 verſchied.sagſiſge Sror ine kniet e 5 33,250
UnſtrutReg.Linleihe 668retk.Neöray 3 i u. 093,756
Eiſenbahn n. KleinbahnAnleihen.

da e-Zettſtedter Eiſenbahn 3 i u. 88,806o. do. 4 u M u. 101,00b6BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. Vergbau Verein hyp. Anleihe u. 97,000

do. do. unk. 1914 4 u. (101,000Conſolidierte Pfännerſchaft do 87Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp.-A. 4 do 101,256
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G. Hyp. Linl. a do 1101,00bGrube Auguſte bei Bitterfeld d do 7 21Mansfelder GewerkſchaftLinleihe von s do, 35, 700
do. do. von 1908 do. 1100,750do. do. von 1908 4 do. 5 005Naumdurger Brauvto len abg. Hyp. -Anl. 4 do. 33

o. Hyp.Anl., räck;. 1020 4i, u. o 2,006Sächſ.Thür. Braunkohlen ver 4 b a u. 693,250
do. do. I. rüch. 102 vo. 500Wald 102 r u. u 1102.000Wald auer Braunrohlen, rückz. 102 4 d 7

o. es 4 o. n 8 0WerſchenWeißenf. Brannk.ſlnleihe v. 1690 4 u. 38,006
do. do. v. 1808 4 u. i 958000z do. v. 1902 to. rückz. 1029 4 a u. oZeitzer Paraffin u. Solarölfabrit 2 e u. 97.260do. do. do. ruückz. 1029, do. 102,000

Anleihen induſtr. GeſellſchaftenAmmendoörfer Papierfabrir ſeuſqhaften. 4 u. 329,000

o. do. rückz. 103 do. 1102,106Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 4 do. (100,00B
Cröllwiter Papierfabrik Hypothekenanleite do. 893,750Eilenburger Kattun Manne Hyp.Anl.

rückzahlbar mit 102 e. a a u. (101.500Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. tinl,

zahlbar mit 102 9 l do. 101.500Eiſenwerk Schaſſtedt Obl. do. 7 101,256Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.

t. Geſ, rüdsz. 105 do.Kyffhäuferhütte Hyp. Anl, unkündb. v. isis do. 6.006Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 A do 101.7650
BankAktien.

Bankperein 4 9 162,00bpar und Vorſchußbank 4 4 092,006
BergwerksAktien.

Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk. Jnd.Akt, 4 Ido. do. o. Vorz. o ,„68,0BRiebeckſche Montanwerke, A.G. 1212200,00BFenge a 4 12 12 i LecnerſchenWeißenfelſer Braunkohlen- A.G. 4 /4 1111Zeiher Paraffin u. Solarslſabrtt 4 10 10 157.000

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 4 12 22 400.006Bernburger Maſchinenfabrik 4Cröllwitzer n J 12 12 215,00BCönnerner Malzfabrik 4 19 o 775Eilenburger KattunManufaktur 4 3 6 35Filee t rit? 4 8 s 122,00Blauziger Zuckerfabrik 4 adaneſche u erbrauerei. zuſ. gel. o 066,000

do. Maſchinenfabrik. 1 r sodo. Portland Zement. 4 l 0 o 72-008ildebrandſche Mühlenwerke 4 12 4 158,00börbisdorfer Zuckerfabrik t l 77Kyffbäuſerhütie Nr. 1- 1000 00Kyffhänferhütte Nr. 1001-2500 4 v 5 s 12224,00bLandsberger Malzfabrik e 29 III 4 8 8 v 187.000Gottfried Lindner 0 4 7 142506NRiemberger Malzfabrik d 9Nienburger Schloßmälzerei 4 i 8 8 23BWegelin u. Hübner 12 13 2Zimmern gun u. Verz i 4 7 cer 4eitzer Maſchinenfabrik 2 7 11Zudeeranletie Halle s 10 2do do. junge 4 ab 1, 10. 111 150, o0
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 3 76,253
do. o. do. do. La. B. 4 4 3 75,003Halleſche StraßenbahnAktien. fr. Z. 6 63 88.00B

Kuxe. Abt.GruckdorfNietlebener BergbauVerein. ſcohne Zinſen 350 32006Tonſ. Halleſche Pfännerſchaft vo. 46.4 700,00B

Mitteldeutsche Privat-Bank, di Halle z.5.
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383, 16092.

Auskülhrung säwlieher baubgeehältihen Iransabtionen.

Waſſerſtände am 10. Auguſt:
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,56, Trotha Untp. 1,00,
Grochlitz 0,35, Bernburg Untp. 0,12, Kalbe Obp. 1,14, Kalbe

Untp. 0,64. Elbe: Leitmeritzz 1,06, Außzig 0,84, Dresden
T 2,28, Torgau 56, Wittenberg 0,24, Roßlau 0,33,
Barby 0,19, Magdeburg 0,08, Tangermünde 0,19, Wittenſorf 0,41. r Mulde: Düben 27 0,04.
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Jetzte Fraht- und Fernſprech-
Rachrichten.

Fürſt zu Hatzfeld über den Artikel der „Poſt“
zur Marokfofrage.

Berlin, 10. Auguſt. Der Vorſitzende der Reichspartei
Fürſt zu Hatzfeld und Herzog zu Trachenberg hat an den
Schriftführer der Partei Reichstagsabgeordneten Dr.
Hrunſtermann zu Stadthagen, folgendes Schreiben ge-
richtet:

„Verehrter Freund und Kollege! Es drängt mich, Jhnen
meine Meinung über den Artikel der „Poſt“ vom 4. d. Mts.
auszuſprechen, in dem der Verlauf der Verhandlungen über die
Marokkofrage als eine nationale Schmach und viel ſchlimmer
als Olmütz bezeichnet wird. Dieſer Artikel iſt, da ich mich zur
zeit auf der Reiſe befinde, erſt nachträglich zu meiner Kennt
nis gelangt. Empörend iſt die Leichtfertigkeit,
mit der über Dinge geurteilt wird, die der „Poſt“ nicht be
kannt ſind. Sie ſelbſt wird nicht behaupten können, daß ihre
Details der Beſprechungen zwiſchen dem Staatsſekretär des
Auswärtigen Amtes, v. Kiderlen--Wächter, und dem fran
zöſiſchen Botſchafter in Berlin, Cambon, bekannt ſind. Noch
ſchlimmer iſt es, daß die Perſon Sr. Majeſtät
des Kaiſers hierbei in einen direkten Gegen
ſatz zu dem Reichskanzler und dem Staats
ſekretär des Auswärtigen Amts gebracht wird,
ein Umſtand, den das Ausland ausbeuten wird und der
unſerem Auswärtigen Amte die Führung der Geſchäfte er
ſchweren muß. Für das monarchiſche Gefühl tief
verletzend iſt die Art und Weiſe, mit der in der Form
rhetoriſcher Fragen über Se. Majeſtät der Kaiſer
zu Gericht geſeſſen wird. Wie Jhnen bekannt
iſt, habe ich im Mai dieſes Jahres Anlaß ge
nommen, das Verhalten der „Poſt“ in unſerer Fraktion zur
Sprache zu bringen. Mit dem Artikel vom 4. d. Mts. hat dieſes

Blatt alle Beziehungen zur Reichspartei un-
möglich gemacht, und es wird nötig ſein, nach Wieder
zuſammentritt des Reichstages hierüber einen Beſchluß in der
Fraktion zu faſſen und zur öffentlichen Kenntnis zu bringen.
Ich erwarte beſtimmt, daß die Partei mir hierbei zuſtimmen
wird. Mit kollegialiſchem Gruße Jhr ergebenſter Fürſt Hatz
feld, zurzeit Oſtende.“

Paris, 10. Auguſt. Dem „Temps“ zufolge iſt der
Kolonialbeamte Vollenhoven, der anläßlich der
deutſch- franzöſiſchen Verhandlungen als fachmänniſcher Be
rater des Botſchafters Cambon nach Berlin entſandt worden
war, hierher zurückgekehrt.

Zum neueſten Spionagefall,
Wiesbaden, 10, Auguſt. Der Bremer Rechtsanwalt

Dr. Finke hatte im Laufe des geſtrigen Tages eine Unter
redung mit Juſtizrat Dr. von Gordon, der zurzeit hier
zur Kur weilt. Dr. von Gordon, der auch die Verteidigung
der engliſchen Offiziere Brandon und Trench ſeiner Zeit vor
dem Reichsgericht geführt hatte, hat ſich bereit erklärt, auch
den verhafteten Engländer gegen die Beſchuldigung der
Spionage zu verteidigen.

Unfall des Ballons „Magdeburg“.
Magdeburg, 10. Auguſt. Der heute vormittag von hier

aufgeſtiegene Ballon „Magdeburg“ vom hieſigen Luftſchifferverein

fiel gegen 11 Uhr vormittags aus etwa 600 Meter Höhe in der
Nähe von Langenweddingen bei Blumenberg mit ungeheurer
Geſchwindigkeit infolge eines Riſſes in der Ballonhülle auf ein
Ackerfeld. Von den vier Jnſaſſen trug ein Herr eine leichte Kopf
wunde davon, während ein Herr Schultz aus Salzwedel an
ſcheinend ſchwere innere Verletzungen erlitt. Er wurde mit der
Bahn nach Salzwedel transportiert. Man nimmt an, daß der
Riß in der Hülle infolge der Ausdehnung des Gaſes bei der
Hitze eingetreten iſt.

Fahrten des „P. L. 9“ mit Hinderniſſent
Zoppot, 10. Auguſt. Das Luftſchiff „P. L. 9“ blieb

bei ſeinen geſtrigen Aufſtiegen zweimal unter gefährlichen
Verhältniſſen in dem das Aufſtiegtal umgebenden Walde
hängen. Anſcheinend hat wieder eine Motorhavarie
ſtattgefunden.

Waldbrand.
Alexisbad i. H., 10. Auguſt. (Von unſerem Kor

reſpondenten.) Ein Walbdbrand, der große Flächen präch
tigen Fichtenwaldes vernichtete, wütete geſtern nachmittag
im Selketale zwiſchen Silberhütte und Siptenfelde. Das
Feuer ſoll in der oberhalb Silberhütte gelegenen Holz
bearbeitungsfabrik entſtanden ſein. Nachdem dieſe und die
in der Nähe lagernden Holzvorräte eingeäſchert waren,
ergriff das Feuer den nahen Fichtenwald und verbreitete ſich
mit ungeheurer Schnelligkeit. Die Züge der Harzbahn er
litten erhebliche Verſpätungen, da das Bahngleis unmittel
bar an dem Feuerherde vorüberführt.

Das Unglück auf Zeche „Hannibal“.
Boch u m, 10. Auguſt. Ueber das Unglück auf der Zeche

„Hannibal wird von zuſtändiger Stelle gemeldet: Bei der Förde-
rung des zweiten Korbes nach Beginn der Seilfahrt verlor der
Maſchinenwärter die Gewalt über die Fördermaſchine. Der
herabgehende Korb ſtieß im Sumpfe hart auf. Der herauf-
kommende wurde gegen die Seilſcheibe geriſſen. Dann riſſen
beide Seile. Jn dem niedergehenden Korbe befanden ſich
44 Bergleute, die ſämtlich in Sicherheit ſind. Leider wurden
aber 18 durch Vein und Rückgratbrüche ſchwer verletzt.
Von den übrigen 26 Leichtverletzten konnten 19 ihre Wohnung
aufſuchen. Wegen des Unfalls ruht die Förderung bis morgen.

Ritter von Poſchinger f.
Nizza, 10. Auguſt. Der Bismarckforſcher

Ritter von Poſchinger iſt in La Bollène (See
alpen) geſtorben.,

England und die Bahnbauten in der Türkei.
Konſtantinopel, 10. Auguſt. Nach ſicheren Jnformationen

erhielt die Pforte einen Bericht des türkiſchen Botſchaf-
ters in London über die Beſprechungen, die er mit Greh
über die Bahnſtrecke Bagdad--Baſſorah und den Hafen
von El Koweit ſowie andere damit zuſammenhängende Fragen
gehabt hat. Der Bericht wurde dem Miniſterrat mitgeteilt. Ueber
ſeinen Jnhalt wird ſtrengſtes Stillſchweigen beob-
achtet. In maßgebenden türkiſchen Kreiſen hofft man, über dieſe
Fragen mit England ein Einvernehmen zu erzielen. Nach einemGerücht iſt die Beſtellung von mehreren Kriegs
ſchiffen in dieſe Fragen mit eingeſchloſſen, wogegen England
der vierprozentigen Zollerhöhung und der Ausdehnung der
Patentſteuer auf Fremde zuſtimmt.

Der erſte nächtliche Neberlandflug.
Wiener Neuſtadt, 10. Auguſt. Jngenieur Sablatnig

unternahm in der letzten Nacht mit einem Paſſagier einen
Ueberlandflug nach Fiſchamend und zurück. Dies iſt der
erſte nächtliche Ueberlandflug.

Der Hafenarbeiterſtreik in London.
London, 10. Auguſt. Geſtern abend ereigneten ſich auf

dem Oſtindiſchen Diſtrikt-Dock Unruhen. Als die Polizei
Verſtärkungen erhielt, wurde der Angriff befohlen, um die
Straßen von der Menge zu ſäubern. Die
Schutzleute ritten zu vieren nebeneinander. Mehrere Per
ſonen wurden verletzt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 10. Auguſt, früh 7 Uhr.

e

Luſt Tempe TemperaturOrt t Pe Wind Wetter zadruck ratur höchſter niedrigſt.. SStand Stand 2

Halle 766,1 21 N 2 volkenl. 31 17 S
Torgau 765,9 19 ſtill 29 16Nordhauſen 765,7 20 80 1 29 17
Magdeburg 66 1 18 NoO 1 32 16
Gardelegen 66,7 19 NoO 2 30 14
Brocken 17 0 3 wolkenl.! 21 13

Unter dem Einfluß hohen Drucks, deſſen Kern heute über dem
Bottniſchen Buſen liegt, dauexte im Dienſtbezirk das heitere und trockene
Wetter fort. Die Maximaltemperaturen überſchritten geſtern faſt
allgemein wieder 30 9. Das heitere und warme Wetter dürfte auch
morgen noch anhalten, jedoch iſt unter der Einwirkung flacher Rand
wirbel des im Südoſten gelegenen Tiefs das Auftreten lokaler Gewitter
namentlich im Süden des Bezirk nicht ausgeſchloſſen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 11. Auguſt: Zeitweiſe wolkig, warm, örtliche Gewitter nicht
ausgeſchloſſen.

Bank für Handel u, Incustrie e Piliale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadtthoater, à Reserven: 32 Miſionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 10. August, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh Ausgabe
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Amtliche Fekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jnfolge Ausbruchs der Maul und Klauenſeuche unter dem
Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Karl in Großkugel
wird aus dem Gehöft desſelben ein Sperrbezirk gebildet, für welchen

die in der e n vom 20. März 10911aſeng Maßnahmen in Kraft treten. r übrige Teil der Ort
ſchaft n mit Ausnahme der Gehöfte Nr. 8 und 9 des
Gutsbeſitzers Lindner, welche einen Sperrbezirk bilden, ſteht bereits
unter Beobachturg.

in. Abrlntge Leit es S ſkreiſes
er Königliche Landrat des Saa es.

Nr. 12 521. von Krositg.
Ordnung

betreffend die Erhebung von Gebühren für die Genehmigung
und Beaufſichtigung von Neubauten, Umbauten und anderen

baulichen Herſtellungen im Amtsbezirk Ammendorf.
Auf Grund der s 6, 7 und 8 des Kommunalabgabengeſetzesvom 14. Juli 1893 wird hierdurch zufolge Beſchluſſes des Ams

ausſchuſſes vom 13. Juli 1911 zu der Gebührenordnung vom
23. Auguſt 1906 betreffend Erhebung von Gebühren für die
Genehmigung und Beaufſichtigung von Neubauten, Umbauten und
anderen baulichen Herſtellungen folgender

Nachtragerlaſſen:Die Gebühr ſoll betragen
ſchließlich 1000 Mk.

Die Beſtimmung vorſtehenden Nachtrags tritt mit dem
Tage der Veröffentlichung in Kraft.

Ammendorf, den 13. Juli 1911.
Der Amtsvorſteher.

Reinhardt.
Vorſtehender Nachtrag wird auf Grund des S 77 Abſ. 1 des

Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 genehmigt mit der
Maßgabe, daß die Gebühr bei einem Bauwerte

[4399

(LI. 8)

von mehr als bis einſchließlich
35 000 Mk. 40 000 Mk. 40 Mk.
40 000 45 000 45 beträgt.

Halle a. S., den 4. Auguſt 1911.

L. Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.
T von KrosigK. aletzter diegfülr. Nonlermng5. Iehui ans in

3 Uhr 15 Min. nachm. nach Wien, Nordweſtöf. Näheres ergibt
die bei der Auskunftsſtelle in Leipzig (Grimmaiſche Straße 21) und
beim intern. öffentl. Verkehrsbureau Berlin W. 64, Unter den Linden 14,
gegen Einſendung einer 3 Pfennig-Marke zu erhaltende Ueberſicht.
4373 Kgl. Genu.Dir. der Sächſ. Staatseiſenbahnen.

Alpen Sonderzüge. Am 14. Auguſt verkehren die letzten
diesjährigen Alpen Sonderzüge zu ermäßigten Fahrpreiſen von
Dresden, Chemnitz und Leipzig nach München, Salzburg, Kufſtein
und Lindau. Näheres ergibt die hierüber erſchienene Ueberſicht.
4372) Kgl. Geu.-Dir. der Sächſ. Staatseiſenbahnen,

Marktpreiſe
in der Woche vom 30. Juli bis 5. Auguſt 1911.

erkaufsöchſter Nedrigner da erGegenſtand P Waen Preis e
3

gut 100 kg 19 60] 19 380] 19 45Weizen mittel 19 20 19 (06] 109 15gering. 18 85] 18 50] 18 70qut 16 70] 16 [850] 16 60Roggen mittel e 1625 16 00 16 15gering. u 15 (80 15 80] 16 80gut 20 75 20 10] 20 45Gerſte mittel e r 19 75 19 10] 1945gering. 18 10 18 10)] 18 10gut 19 (60] 18 85] 19 20Hafer mit m 18 80 18 o 18 65
gering. 18 20] 18 15] 18 20Erbſen Ken 28 70 25 75] 27 20Erbſen (handverleſen)

Speiſebohnen 29 (50 26 60] 28 5650Znſen 31 (o0o 22 (00] 26 50Eßkartoffeln, neue v 11 00 9(00] 10 00Richtſtroh 7 50] 7 do 7 25Krummſtroh Fuhrenpreis 5 (00 4 (50 5 (00
Heu, altes m 10 (oo 9 (00] 10 (00neues 10 00 9 00 9 80Keule 1 kg 2 o 1 70] 2(00Rindfleiſch Bug 2 (o0o 1 70] 180Bauch 1 60] 140] 1 50Keule 2 20 1 60 2 20Schweinefleiſch Bug 2 201 160 1 90

S Beiwe 1 201 0 3 0eule 2 00 1 90) 20Lalbfleiſch du 2 do 1 so 180
eule 2 00 190 190Hammelſleiſch Zug 2 180 180

Roßfleiſch o 80 o 70 o (80Geräuch. Schinken i. Ganzen 2 90 2 60] 280
do. do. i. Ausſchn. 3 201 3 20) 320

e e 9 1 80 1 40 1 80Eßbutter e 3 00 2 80 3 00Eier I Schock 520 360 4 80
Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für

Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 8. Auguſt 1911.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachuvg.
5000. 10 000 kg Gerstenschrot

frei Futterboden des städtischen
geben worden.

Angebote hierauf sind versiegelt und mit enteprechender Auf-
zehbrift vorgehen nebst Proben bis Sonnabend, den 12. August 1911,
vormwit 9 Uhr bei der unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Halle a. S., Freiimfelderatr. 42, den 9. August 10911.
Die Verwaltung

4382)] des städtisehen Schlacht- und Viehhofes.

Patentanwalt Eyele,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

bei einem Bauwerte bis ein
„3 Mark“,

acht- und Viehhofes soll ver-

3 e

Wieſe, 736 M

verkäuflich; das Hochmoor
Torfproduktion zirka

Hervorragende Jagd auf
geregelt und feſt.

C t im Regierungsbezirk Poſen,

Größe etwa 1261 Morgen (636 Mor
orgen Hochmoor, 293 n eft

Hofraum, Garten 2c.), unter äußerſt günſtigen Bedingungen

12 Millionen.
Wirtſchaftsgebäude gut; n

Anzahlung 180 000
Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau AI, Gartenſtr. 85. Tel. 1259.

Acker, 447 en
gen H

iſt äußerſt wertvoll, ſhruche

Jnventar komplett.
enhaus neu erbaut.

twild, Rehe c. gig wotheken
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(Ecke Gr. Märker-
ſtraße)

kammer, Gas, ſof. od.
8325 Mk. Nähere
oder beim Hauswirt.

Sternſtraße 14 II
herrſchaftlihe Vohnnug,

hellen Zimmern, davon 4 nach vorn, Bad, n
um 1. Okt. zu verm. Mietspreisuskunſt Albrecht, Leipzigerſtr. 61/62,

beſtehend
aus fünf

üche, gr. Mädchen

Die Räumung des Dorf-
teiches in Untermaſchwitz ſoll
vergeben werden. Angebote ſind
an den Gemeindevorſteher ſchrift
lich einzureichen. 990

Der Gemeindevorſteher.

Hoch herrſchaftliches

Kittergut
in Schleſien, unweit der Poſen
ſchen Grenze belegen, zirka 4300

orgen, Brennerei, gute Boden
006 verhältn. tadelloſe maſſive Gebäude,

vorzügliche 8 d, große Faſanerie,
vornehmes loß mit modernſten
Einrichtungen und ſchönem Park,
beſonderer Umſtände halber ver
käuflich. Näheres unter J. V.
14769 durch Rudolf Mosse,
Berlin SW. 19. [4369
hünstigo Gelegenheit

Mit 2000 Mk. iſt ein leicht zu
führendes Unternehmen, welches
pro Jahr ca. 12000 Mk. abwirft
und ſich beſonders zur Selbſtändig-
machung eines jungen intell. Herrn
eignet, zu vergeben. Off. unter
z. n. 5626 an die Exped. d. Ztg. erb.

Brot Fabrik.
Intereſſenten zur Errichtung noch
geſucht. Off. u. „BrotFabrik“ an
„invalidendank“, Barfüßerſtr. 2 erb.

Lediglich anderer Unternehmung.
wegen will mein in beſter Wohnlage

des Südens beleg. Hausgrund
ſtück, über 6 verzinsbar, ver
kaufen. Offert. u. B. M. 8116
an Rudolf Mosse, Halle S.

Eine hellbraune
Adenburg.Stute,
1,78 gr., ſicher ein und
zweiſpännig, 8 Jahre

We
ee

S S alt, vollſtändig geſund
und fehlerfrei, ſteht

preiswert zum Verkauf. [3999
Halle a. S., Freiimfelderſtr. 82/83.

Jelteres Arbeitspferd
zu kaufen gefucht. Angebote
mit Preis unter B. B. 8147
an Rudolf Mosse, Halle.

SchlachtenI M er e kauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
3900) Telephon 507.
Se Vümnmenthal. Iuehthulle

(13/, Jahr alt), zu verkaufen in
Capellende Nr. 1 b. Reideburg,

Saalkreis. [4
Prima Wieſen u. Kleehen

offeriert billigſt 14001
M. Eberitzseh,

SchaalaRudolſtadt. Fernſpr. 190.

Gebrauchte Dampfmasehine

von ca. 100 PS. wird ſof. preiswert
verkauft. Maſchine kann noch
in Betrieb geſehen werden. Off.
unter Z. l. 5624 an die Exp. d. Ztg.

Landauer,
gut erhalten, zu kaufen geſucht.

fferten mit Preisangabe unter
Z. K. 5623 an die Exped. d. Ztg-

Gebr. Piano,
X nußbaumfarbig, iſt für 250 Mk.
X zu verkaufen bei Döl1,
X Große Ulrichſtraße 33.

[Wriangr ſorn]
Erholungsheim Rodberg bei

Berka (Jlm) ſucht zum 1. Sept.
einen älteren, zuverläſſigen [3995

Wärter.

e

Il ſlottor Korrespondent,

der die mitteldeutſche Futtermittel
branche durchaus kennt, von großer
Firma in dauernde Stellung per
I. Oktober oder früher geſucht.
Schriftliche Offerten mit Zeugnis
abſchriften unter A. D. 158 an
Rudolſ Mosse, Magdehnrg
erbeten. [4370

Es erhalten Stellung für
ſof., 1. Okt. u. ſpäter: Verh.
mögl. kinderl. Jnſpektoren,
led. Jnſpektoren u. Feldver
walter, verh. n. led. Hofver-
walter u. Buchhalter, Volon
tärverwalter für größere u.
kleinere Güter für dauernd u.
für die Ferien (Auguſt, Sept.),
Volontäre, Oekonomieeleven,
ſelbſt. ältere Mamſells, ältere
u. jüng. Landwirtſchafterinnen
unter d. Hausfrau, j. Mädchen
z. Erlernung d. Landwirtſchaft
ohne Lehrgeldzahlung, perfekte
Köchinnen u. einfache Stützen
für Rittergut durch den

Stellennachweis
der Laudwirtſchaftskammer,
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67.

InſpektorGeſuch.
Für ein 1800 Mrg. groſes

Nebengut wird ein älterer,
verh. Jnſpektor zum baldigen
Antritt geſucht. Gehalt und
Antritt nach mündl. Vereinb. Nur
vorzüglich empfohl. Herren wollen
Lebensl. u. Zeugnisabſchr. unter
Z. h. 5621 an die Exped. d.
Ztg. einreichen. [399

PFalkturist
aus der rwelcher Hintz-Kartei genau kennt,
z 1. Oktober oder früher in
auernde Stellung geſucht.

Offerten unter A. E. 1I59 an
Rudolf Mosse in Magde-
burg erbeten. [4371
VertreterGeſuch.
Für Halle a. S. ſowie in allen

größeren Städten der Provinz wird
je ein Herr, der im Verkehr mit dem
Publikum gewandt, als Vertreter
geſucht. Anfangseink, Mk. 3000 p. a.
Kleine Sicherheit erforderlich, da die
Einziehung der Gelder durch den
jeweiligen Vertreter erſolgt. Off.
ſind unt. T. F. 4516 an die
Exped. d. Ztg. abzugeben. [4197

Iohen Nebeurerdiengt

können ſich ſolide, fleißige Leute
leicht ohne Riſiko erwerben, die

294 viel mit Viehbeſitzern und Land
leuten verkehren. Gefl. Angebote

unter A. V. 152 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. [4320

Suche jg. herrſch. Diener
nach Halle und Stubenmädchen
auf Güter. Marie Glänzel,

e werbsmäßige Stellenvermittlerin
alamtſtraße 8 II. 4384

3 Wegen n

Tornehme

en Unternehmens,

beſte Referenzen vorhanden.
Mk. 10 000. bei reger Tätig

ren atentamtliun ördlicherſeits genehmigt iſt.
ſich bereits in anderen Städten ſehr gut bewährt, worüber

liches Kapital Mk. 65000.
D. P. 2571 an Rudolf Mosse, Halle.

Loehberrsebaltl. Vohnung Ihielengtr. )4,

Nähe Bahn und Riebeckplatz, 8 Zimmer mit Zentralheizung,
I. Etage, 1./10. zu vermieten. Königstrasse 26.

Existenz
bietet ſich beſſeren Standes durch Uebernahme eines
hochrentab eſchtas n heeeet

ahreseinkommen mindeſtens
eit das Doppelte. Erforder

Offerten unter Chiffre
[4368

Halle
Zwei ganz modern

eingerichtete

zu vermieten.
Näheres bei Otto Thiele, Halle a. S., Leipzigerſtr. 61/62,

a. S.
I

äcien,
Leipzigerſtraße 61/62,

in beſter Geſchäftsgegend Halles, ſofort oder zum 1. Oktober

HüteTrauer Sche, Clara I eissner,
Flore,

m reichhaltige
Auswahl.

Billigste Preise,

wollen ſich melden bei Frau
Prof. Dr. Schmidt, Kron-
prinzenſtrafte 11. [4380

Suche zum 1. Oktober eine
erfahrene Jungfer, tüchtig im
Schneidern, Weißnähen, Plätten,
auch Oberhemden. Zeugniſſe und
Gehaltsforderungen bitte ein
zuſenden an [4008Frau Bramer van Slaushbruech,

Lucklum b. Braunſchweig

Perſonen-Angebote.

Empf. Hofmeiſter, Oberſchweizer,
Knechte, Feldhüter, Tagelöhner,
verh. Stellmacher für Rittergut,
Gärtner uſw. Friedrich Grosse,
Nachf. Adolf Hendreich, gewerbs
mäßiger Stellenvermittler, Tel. 2327,
Halle a. S., Rathausſtr. 13a.

ſuche ich für eine
die faſt 2 Jahre meinem Haushalt
vorſtand, mein jetzt 2j. Töchterchen
ſorgſam hütete und die gut kochen
kann, bald ähnliche nung
Direktor Dr. Aussum, Laucha a. ü.

18j. Stütze ſucht Stelle en
erhalten ädchen

ſof. u. ſpät. Stellung. Emilie Hagel-
ganz, ge werbsmäßige Stellenver-
mittlerin, Leipzigerſtr. 13 Hof I.

Vermietnngen.
Königſtr. 12 I. immer
Badez., Gas u. elektr. Licht, 1. Okt.
zu vermieten. Näheres I. Etg.

Königſtrafze 43 I
5 Zimmer, Küche, Mädchenk., Bad,
Gas, Zentralheizung u. Zubehör,
ſofort zu verm. Preis 1050 Mk.
X Magdeburgerſtraße 36 II
x T w den Kliniken) 6 Z.,S Kch., Spſt., Bad, Gas, 900 M.
X 1. 10. zu verm. Beſicht. 111
X und 3--5 Uhr. Näh. part.

Sehöne, reundl. Vohun,
2 Stuben, Kammer, Kü
und Zubehör, zum 1. Oktober
zu vermieten.

Jakobſtraße 17.

Ein kräftiger Brauerlehrling
kann ſofort in modern einger.
Dampfbrauerei mit Mälzerei in
Bayern (Oberfr.) unt. günſt. Bedg.
eintreten. Off. verm. u. Z. o. 5627
die Exped. d. Ztg.

Suche zum 1. Oktober tüchtige

jüngere Mamſell.
Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüche an

Frau Amtmann
Helene Winkelmann,
Rittergut Ulrichshalbenbei Shmannſtedt (SW.)

Junges Mädchen, im landw.
Haushalt nicht unerfahren, für
mittlere Wirtſchaft zur Stütze
der Hausfrau per 15. Septbr.
oder 1. Oktbr. geſucht. W. Off.
m. Gehaltsanſpr. u. Zeugnisabſchr.
unter D. M.
Exped. d. Ztg. erb. [4005

4009 x K

X I. J Merſeburgerſtr. 167,
X Ecke Merſeburger- u. Prinzen
X ſtraße, beſteh. aus 7 Zim., Erker,

üche, Mädchenk. Speiſek. ,Bad,
X Kloſ. u. Zub., p. 1.Okt. cr., ev. ſpät.

zu vermieten. Näh. Auskunft
X ert. Dix, Pfännerhöhe 33 III.

Seebenerſtraße 50 a
Wohnungen, 5 Zim., Küche,
Jnnenkloſ., Speiſek. u. Zubeh.,X für 600 Mk. zum 1. zu

X verm. durch Conrad ODredinger,
x Burgſtraße 50 Fernruf 3019.

L Landwirt, an le
X möchte ſich paſſend verheiraten

Vermittler verb.5625 an die x

Halle S., Lindenstr. 53,

Wegen Verheiratung meinerKöchin ſuche ich zum 1. Oktober Kindertischo
eine ſelbſtändige, tüchtige ſowie hohe und niedrige

Iöchiüm. Kinderstühle
Nur ſolche mit guten Zeugniſſen Theodor bühr, Lelpzigeretr. 94.

Dame,

S Herrſchaftl. WVohnung,

i Off. u. B. VX 8143 an Rudolf Moeee, Halle.

Jeitsohriften- Verlag

wollen Offerten einholen für
Ein- und Mohrfarbendruck,

Variabie Rotation.

Buehärackerei Otto Thiele,

Hallesche Zeitung, Halle a. Saale,

i golf-Jacken
gestriekte 9

(weiß und farbig) [4038
für Damen und Mädchen,

Größte Auswahl bei
H. Sehnee Hachf.. Page

ung Oberlehren,

Dr. phül., wünſcht ſich mit
ung. Dame von tadelloſ. Ruf,
ie über größ. Barvermögen

verfügt, zu verheiraten.
X (Gutsbeſitzerstocht. bevorzugt.)
X Vermittl. ſtreng verbet. Offert.
unt. V. B. 8129 an Rudolf
X Mosse, Halle a. S. 4379

Spezialbehandlung bei Frauen
leiden nach Thure Brand, führt
ſachgemäß und gewiſſenhaft aus
J. S Be uchererſtr. 39, p.„Slne Sprechſtunden 10--7.

HNochzeits-GesechenkKe.
uwelier Tüttel, Schmeerſtr. 12,

ßawſenſtrane. Fernſpr. 3495.

Familiennachrichteu.

Verlobt: Frl. Erna Möritz
mit Hrn. Poſtaſſiſtent Eduard
4 ähne (Leipzig). Frl. Martha

rüger mit Hrn. Richard
Güſtel (Krippehna--Pönitz).

rl. Ottilie Gerecke mit Hrn.
Behrens (Gatersleben-

Metz). Frl. Annemarie Geisler
mit Hrn. Guſtav Trucken
brodt Neuhaldensleben
Domäne Hillersleben). Frl. Elſe
Etzold mit Hrn. Rechtsanwalt
t r ſ B r Altenburg
eichelsheim).

Verehelicht: Hr. Gerichts
aſſeſſor Dr. jur. de Gueherymit Frl. Johann Richter
(Biſchofswerda--Chemnitz).
eboren: Ein Sohn: Hrn.
Gerichtsaſſeſſor F. Schneider
(Berlin). Hrn. Oberingenieur
H. Timm (Gera). Eine
Tochter: Hrn. Amtsgerichts
ſekretär Hans Klaus (Helt
ſtedt). Herrn Realgymnaſial
oberiehrer Dr. Kroitzſch
(Zwickau). Hrn. Pfarrer Alwin
Bräutigam (Leislau)

e eilhelm Schröter gen.Hr. Karl Bermich (Ecarts
berga). Hr. Hotelier C. Hein
(Halberſtadt). Hr. Kaufmann

ritz Körner (Ouedlinburg).
r. Rentier Andreas Oertel

(Endorf). Frau Emilie Rupp
eb. Fick e Frau Prof-
argarete Heller (Deſſau).

Frau Mathilde Graubner
Polz (Leipzig)
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